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WIitlmslMim Tageblatt
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Bestellung ««
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition LronprinMltraße Nr. 1.

^ ,

Amtlicher AM für flMtliche KaiserU DM. a . Mt. SelMen , smie str die Gemmden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven dis
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

KM a. NmMWküS
Inserate für die lanfende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme» ; größere werde» vorher erbeten.

F « 55 . Mittwoch , dm 7. März 1894. 20. Jahrgang-
Deutscher « eich .

Für den Aufenthalt der kaiserlichen Familie in Abbazia sind
Znmehr — wie man dem „ B . T. " meldet — die Wohnungs -
eintheilungen beendet : Die Villa Amalka , welche neunundzwanzig
mit höchstem Comfort und großer Eleganz ausgestattete Wohn-,
räume enthält , ist für daS Kaiserpaar bestimmt, daS Erdgeschoß
für den Kaiser, die 1 . Etage sür die Kaiserin . I » der unmittelbar
neben der Villa Amalia liegenden Villa Angiolina werden die
kaiserlichen Kinder mit den Lehrern , Erziehern und der Diener¬
schaft wohnen. Für sechs Herren des Gefolges ist die am Park
gelegere Villa Spcmern reservirt . Die zur nächsten Dienstleistung
beim Kaiserpaar bestimmten Personen stad in der zweiten Etage
der Villa Amalia untergebracht. Der die Villa Amalia und
Angiolina umgebende Park, die vornehmste Promenade des Kur¬
ortes, wird für die Dauer deS Aufenthaltes des Kaiserpaares
für daS Publikum gesperrt . In den beiden Villen wird nicht
gekocht, die Speisen werden vielmehr in dem gegenüberliegenden
Hotel Grarnero zubereitet. Morgen wird bereits die Ankunft des
Majordomus Waldmann mit sechs Dienern und dem Gepäck in
Abbazia erwartet.

Se. Majestät der König hat, wie amtlich bekannt gegeben
wird , denjenigen Universitätslehrern , welche das Prädikat Professor
besitzen , nunwehr gestattet, sich , so lange sie in ihrer Stellung
an der Universität verbleiben, als Universitäts -Professoren zu
bezeichnen .

Auf Bestellung deS Auswärtigen Amtes hat eine Firma in
Berlin in jüngster Zeit fünf Leuchtfeuer angefertigt ; dieselben
sind zur Sicherung der Schifffahrt an der ostafrikanischen Küste
bestimmt . Dieie Leuchtfeuer werfen ihr intensives Licht bis au;
drei deutsche Meilen in daS Meer hinaus . Auf einem etwa
20 Meter hohen Unterbau sollen diese Leuchtfeuer theils an der
Küste , theils auf Inseln an der Küste Aufstellung finden, werden
also einen Leuchtthurm ähneln . Zn die kleinsten Theile zerlegt,
werden die Leuchtfeuer mit dem am 28 . d . M . von Hamburg
nach Ostasrika abgehendeo RelchSpostdampfer „ Reichstag " nach
ihrem Bestimmungsort abgehen, wo sie unter Leitung eines Inge¬
nieurs der Fabrik aufgestellt werden sollen . Für die Aufstellungr¬
arbeiten , ohne Herstellung des Unterbaues , ist zunächst ein halbes
Jahr in Aussicht genommen.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 8 . März . DaS HauS erledigte die Berathung des

ExtraordinariumS deS MilitairetatS. Die Berathung über die
Position „Neubau deS General -Kommando-GebäudeS In Metz"
wurde ausgesetzt . In der fortgesetzten Berathung des Ordinariums
lehnte der Kriegsminister bei Kapitel „Militär -Justizverwaltung " ,
auf eine Reform der Militairgerichtsbarkeit einzugehen, ab . Der
Hauptgrundsatz sei die Erhaltung der Disziplin . Alles Uebrige
sei nichtig . (Beifall rechts.) Bei dem Kapitel Militair -Justiz-
verwaltung " schildert Abg. Bebel Fälle von Soldatenmißhandlungen
und besprach die Angelegenheit deS Generals Kirchhofs . Der
Kriegsminister erklärte, General Kirchhofs befand sich im Stande
der Nothwehr , da daS Gesetz Ihm keine Hilfe mehr bot, um gegen
den Beleidiger der Ehre seiner Tochter einzuschreiten. Was hätte
Kirchhoff thun sollen ? Sie Alle werden mir beipflichten , wenn
ich um mildernde Umstände plaidire , hier , wo es sich um die
Ehre einer deutschen Jungfrau handelte. (Beifall .) Der sächsische
Kriegsminister verurtheilt die Soldatemntßhandlungen auf daS
Schärfste, aber auch die drakonischsten Strafavdrohungen können
dieselben nie ganz unterdrücken.

U « S l « « >.
Wien , 3 . März- Wie das „ Neue Wiener Journal"

bestimmt erfährt, steht demnächst der Besuch König? Alexander
und MilanS von Serbien am Wiener Hof, zwecks österreichisch-
serbischer Annäherung , bevor.

Wien , 5 . März . Wie die „ Neue Freie Presse" meldet ,
sind der Erzherzog Otto und sein Begleiter Graf Bessingen in
der Nähe von Kairo bei der Jagd auf Flamingos vou den
Pferden gestürzt. Der Erzherzog soll nicht , Graf Bessingen
dagegen ernster verletzt worden sein.

Wien , 5 . März . Während der Anwesenheit der beiden
Kaiser in Abbazzia werden drei österreichische, zwei deutsche (?)
und drei italienische Kriegsschiffe in den Hafen von Fiume ctnlaufen.
— Die Nachricht Ist in dieser Form jedenfalls unzutreffend. Von
deutscher Seite find PiL zur ^Stunde noch keine Anweisungen er¬
gangen , bezüglich der österreichischen und italienischen Kriegsschiffe
liegen beglaubigte Meldungen bisher nicht vor.

Wien , ö . März . Die Hörer der Krakauer und Lemberger
Universitäten richteten an den ReichSrath eine Petition um Aus¬

übung der Kollegiengelder. , „
Prag , 5 . März . Die ; Kaiserlichen Adler an den Briefkasten

Pilsen sind in der Nacht von unbekannten Thätern mit
chechisch geschriebenen Zetteln überklebt worden, auf denen die
Zarte standen : „ Hoch lebe die Omladina !" Man sieht dies-

^
als

ne Demonstration ! gegen >dse Einlieferung der im Omladtna -
rozeß Verurtheilten in einer hiesigen Strafanstalt an.

Rom , 3. März . Die Regierung erhielt von der Kammer
r die innere Politik ein koloffaleS. Vertrauensvotum mit 342

ege» 45 Stimmen . , .
Paris , 4. März . Nach weiteren Meldungen auS Rio de

saneiro - find -die - Gefängnisse ungefüllt mit wegen politischer
Zergehen Verurtheilten . — DaS Kriegsschiff „Nictheroy " ist in
Zahia zu dem Geschwader PeixotoS gestoßen . Die Bevölkerung

von Santos ist den Aufständischen günstig gestimmt, diese nähern
sich der Stadt, die jedoch für uneinnehmbar gehalten wird.

Paris , 5 . März . Eine große Anzahl verhafteter Anarchisten
ist provisorisch freigelafsen worden . Dieselben werden sich
demnächst wegen Theilnahme an einer geheimen Gesellschaft zu
verantworten haben.

Madrid , 5 . März. Die Unterhandlungen zwischen CampoS
und dem Sultan sind beendet . Marokko zahlt 20 Millionen
Entschädigung an Spanien.

Marine .
A Wilhelmshaven , 6. März . Kapitän z . S . Balette ist nach Kiel ab-

geretst. — Masch .-Jng . Barth hat sein Kommando zur Information auf S .
M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " augetreteu . — Kapt -Lteut . Poschmanu
ist in dienstlichen Angelegenheiten hier eiugetroffen . — Kpt .-Lieut. Gchliebner
hat einen 14tägige » Bornrlanb nach Bertelsdorf in Schlesien angetreten.

8 Wilhelmshaven , 6 . März . (Kommandtruugeu der Zahlmeister der
Mariuestatton der Nordsee für den Sommerabschnitt 1894.) Es werden kom-
mandtrt : Ob .-Zahlmeister WachSmarm als leitender Zahlmeister der Zahlmetster -
fectioic und Mitglied deS Abw .-Bür . nebenamtlich , Zahl« . Herzog (Otto ) als
Leiter der Werkstätten des Bekl.-« mtS , Schmidt (Phtl .) alS Rensaut der Station ?-
lasse, Ringe als DtvifiouSzahlmstr. der It . Division der Manöverflotte. Ferner
werden kommandtrt: Zahlmstr. Baetge zum Rechn .-Amt der II . Wertt-Dio .,
Gcherler zum Rechn .-Amt des II . SeebtlS. und nebeuamtl. R .-A . der II . Artl .-
Abth ., Schmidt (Lndw .) an Bord S . M . S . „König Wilhelm"

, Fichtner an
Bord S . M . S . „Mars "

, Kusmack zum Rechn .-Amt der lll . Artl.-Abth ., Thiede
an Bord S . M . S . „Friedrich der Große" , Schmidt (Felix) znm Rechn -8mt
II . Torpedoabth., WoeSuer zum Rechn -Ami 1 . Sbth . II . Matr .-Div. , Ge -nSky
zum Rechn .-Amt 2 . Sbth. II . Matr .-Dtv. , Jahn au B S . M . S . „Branden¬
burg"

, Wulff an B . S . M . S . „Stein " , Koepke an B . S . M. S . „Maris"
(Ablösung ) Grteb an Bord S . M . s . „Arcona" , Wald an Bord S . M . S .
„Falke"

, Lange an Bord S . M . S . „Nlexandriue" (Ablösung ), sch ad a . Bord
S . M . S . „Arcona" ,Ablösung ) , später II . Artl .-Abth ., Uuter -Zahlmstr. Nieder¬
weyer zum Rechu .-Amt IV . Artl .-Abth. , Krause (Td.) an Bord S . M . S .
„Hyäne" , v . Mitte an Bord S . M . S . „Prinzeß Wilhelm"

, Struwe an B .
S . M . S . „Deutschland "

, Hagemeister alS Koutrolenr der StationSkaffe, Jeschle
an Bord S . M . S . „Marie"

, Weißer an Bord S . M . S . „Alexandrias" ,
Gelbricht an Bord S . M . S . „Mols "

, Birkhahn an Bord S . M . S . „IW " ,
Schörutch an Bord S - M . S . „ IMS " (Ablösung) , später Hilfsarbeiter der
StationSkaffe, Herzog (Alb.) au Bord S . M . S . „Carola" . (Schluß folgt .)

— Wilhelmshaven, 6 . Marz. Die ln der BlldgerkvMiM, )rvl>
vom Staatssekretär des ReichSmarineamteS, Vizeadmiral Hollmann ,
gethane Aeußerung , für die vor 2 Jahren gleichzeitig vom „Vulkan"
hergestellten vierKrlegsschiffbautcn habe nur ein Aussichtsbcamter
cettens der Marine-Verwaltung zur Verfügung gestellt werben
können , wird in der Presse aller Parteien lebhaft besprochen -
Namentlich hat sich der Abg. Eugen Richter, der seit Jahren eine
besondere Vorliebe für Ablehnung auch der nothwendigsten Marine-
Forderungen an den Tag legt , sich die Gelegenheit nicht entgehen
taffen , heftige Angriffe gegen dieselbe Marine-Verwaltung zu
schlendern , welcher er und die übrigen Nörgler ja gerade durch
ihre Knauserpolitik die Mittel zur Anstellung des nöthkgen Per¬
sonals consequent verweigert haben. (Wir werden auf die Sache
noch zurückkommen .)

— Kiel, 6 . März. Der Panzer „ Sachsen " , Kommandant
Prinz Heinrich, unternimmt heute nach beendigter Maschinen-
reparatur eine forzirte Probefahrt, an der auch die Frau Prinzessin
theilnimmt.

— Kiel , s . März . Der Chef des Manövergeschwadersj
Vize -Admiral Köster, ist , von Berlin kommend , wieder hier ein-
getrc ffen und hat daS Kommando deS Geschwaders heute wieder
übernommen.

— Kiel , s . März . Die Gesammtzahl der Hinterbliebenen
der auf S . M . S . „ Brandenburg" verunglückten Marinepersonen ,
Werftarbeiter und Angestellten des „ Vulkan" umfaßt 15 Wtttwen
und 37 Waisen. Für die sämmtlichm Hinterbliebenen greift das
Gesetz Platz in Betreff der Fürsorge für die im Betriebe der See¬
schifffahrt Verunglückten. Danach habe» die 15 Wittwen mit 37
Kindern Anspruch auf zusammen Jahresrenten von 12215 Mark ,
wovon 2527 auf die Hinterblteßenen der Werftarbeiter , 9680 auf
die Hinterbliebenen deS Marinepersonals entfallen. Gesetzlich werden
versorgt : die Witwe des Ob .-Jng. mit 2 Waisen erhält jährlich
3414 M , eines Ingenieurs mit 5 Kindern 3082 M . , eines kinder¬
losen Ingenieur 847 M. , die Wwe. eines Werkmeisters mit 6
Waisen 1528 M. , eines Werkführers mit 2 Waisen 625 M . eines
kinderl . Oberheizers 160 M. , die Wwe . eines Vorarbeiters mit
2 Waisen erhält 660 M. , etneS Vorarb. mit 3 Waisen 792 M.,
eines Vorarb. mit 5 Waisen 792 M. , die Wwe. eines Maschinen¬
bauers mit 1 Waise 283 M . Ob der Fürsorge bedürftige Aszen¬
denten vorhanden find, hat noch nicht ermittelt werden können .

— Berlin , 3 . März . In der Budgetkommisstondes Reichs¬
tages wurde heute die gestern abgebrocheneDebatte über die beiden
UnglückSfälle auf der „Baden " und der „Brandenburg" fortgesetzt .
Die Entschädigung der Verunglückten anlangend , bemerkt Geh.
Adm .-Rath Herz : Auch die Marineverwaltnng habe ein großes
Interesse daran, daß für die Hinterbliebenen der Verunglückten
nach Möglichkeit gesorgt werde. Leider seien die Gesetze in dieser
Beziehung etwa? lückenhaft . Danach betrage die höchste Ent-
chädigung 3415 , die geringste 160 Mk. Der Dispositionsfonds
ei fast ganz erschöpft , man muffe sich also an die Gnade
Sr . Majestät wenden. Abg. Singer (Soz .) findet die Ent-
chädigungen, besonders sür die Wittwen der unteren Beamten

viel zu gering . Bei den gewährten Summen seien die Hinter¬
bliebenen auf die private Mildthütigkeit angewiesen. Der Artikel
im Reichsanzeiger sei so ungeschickt rrdigtrt worden , daß er eine
wahre Panik im Publikum hervorgerufen habe. Redner konstatirt
nochmals, daß bei der Zeichnung der „Brandenburg" das Sicher¬
heitsventil gefehlt habe. Hiernach sei der „ Vulcan " auch oivil-
rechiltch verantwortlich zu machen ; denn bei der Revision Hüttees
ich finden müssen , daß die Sicherung fehlte. Staatssekretär
Hoümann : WaS er gestern gesagt habe, sei seine persönliche
Ansicht gewesen . Erst die richterliche Untersuchung, die eingeleitet

sei , könne die nöthige Aufklärung geben . Wenn ans den Akten
erhelle , daß de» „Vulcan " irgend welche Schuld treffe , so werde
die civilrechtliche Verfolgung gegen denselben bestimmt erfolgen.
Es dürfe kein Schatten bestehen bleiben ; es muffe Licht in die
Sache kommen . Wenn die Angelegenheit erst geklärt sei , dann fei
keine Schonung mehr am Platze. Vor etwa zwei Jahren sei , die
Maschine montirt worden, zu derselben Zeit sei das Schiff
„ Weißenburg"

, der Avisodampfer „ Hohenzollern" und noch rin
anderer vom „Vulcan " erbaut worden . Zur Kontrole habe
aber nur ein Baumeister zur Verfügung gestanden . Die Leistungs¬
fähigkeit deS „Vulcan " habe man gekannt und ihm daher gern
den Bau der Schiffe übertragen . Abg . Müller (Sagan) : Die
Erklärung , daß beim Bau der vier Schiffe nur ein Baumeister,
zur Kontrole anwesend gewesen sei , müsse ebenso befremden , wie
sie Mtttheilung des Herrn Staatssekretärs, daß es bei der
Marine Gebrauch sei , erst den Brunnen zuzudecken, nachdem daS
Kind ins Wasser gefallen sei. Abg . Dr. Lieber (Centr.) tritt für
die Solidität deS „ Vulcan " ein , findet es aber doch etwas be¬
fremdend, daß die Marineverwaltung seit dem Jahre 1890 dem
..Vulcan " nicht etwa? bester auf die Finger gepaßt hat, wie es
wohl ihre Pflicht gewesen wäre . Abg . Richter : Die heutigen
Erklärungen des Staatssekretärs haben, hauptsächlich den Vorwurf
gegen die Centralverwaltung der Marine in Berlin erhoben ; denn
nun sei der „ Vulcan " nicht mehr der allein Schuldige; man habe
von einem einzelnen Beamten mehr Arbeit verlangt , cflS er zu
leisten im Stande fei. Abg . v . Maffow (do .) drückt namenS
iciner politischen Freunde das Bedauern über die heutigen Er¬
klärungen des Staatssekretärs auS . Darnach dürfte man eigentlich
zunächst keine neuen Schiffe bauen, sondern notwendiger sei die
Vermehrung der Kontrolbeamten . Abg . Müller (Sagau) bittet
die Verwaltung , alles auszubieten, damit eine anständige Ver¬
sorgung der Hinterbliebenen stattfinde. Der Staat muffe als
Arbeitgeber ein gutes Beispiel geben . Der Reichstag würde in
vtesem Falle gern Mittel bewillige» . Abg . Richter : Es müsse.die
höhere Quote der Entschädigung bewilligt werde». Der Penstons -
fondS könne nur eine Aendernng erfahren durch einen Antrag bei
der dritten Lesung, da die zweite Lesung im Reichstag bereits
vorüber sei . Geh. Rath Herz : Für die Hinterbliebenen der
Verunglückten stehen bis jetzt 12 215 Mk. zur Verfügung . Abg.
Prinz Arenberg (Ctr .) bestreitet, daß eine besondere Art deS
Unglückes vorliege ; deshalb sei auch eine Aenderung der Gesetz¬
gebung bei diesem Anlaß nicht erforderlich. Staatssekretär Graf
PosadowSky bittet , die Fragen nicht zu verquicken . Man möge
den Dispositionsfonds etwas erhöhen, damit in solchen Fällen
mehr Mittel verfügbar wären . Abg . Singer kritisirt die geringe
Unterstützung. Die Hinterbliebenen müßten genügend versorgt
werden, so wolle es der Reichstag, daS deutsche Volk . Staats¬
sekretär Gras PosadowSky: Das Reihsschatzamt würde sich deshalb
mit dem Martneamt tu Verbindung setzen , um die erforderlichen
Summen festzusetzcn. Diese Erklärung wird von der Kommission
mit großer Genugthunng ausgenommen. Darauf wird in der
Spezialbcrathung deS Etats fortgefahren «nd eine Reihe von
Positionen unverändert genehmigt. Bet denKapiteln „ Betrieb der
Flotte "

, Tlt . 1 „Persönliche Ausgaben" (2 460 150 Mk.) werden
84 520 Mk., bei Tit. 2 „SchtffSverpflegung" (3 670 000 Mk.)
werden 130 310 Mk. , beiTit . 3 „ SächlicheAusgaben" (5 138 720 Mk.)
werden 173 030 Mk. und bet Tit. 4 „ Verschiedene Ausgaben"
( 197 090 Mk.), werden 5290 Mk. abgcsetzt. Die Kapitel Natural-
oerpflegung, Bekleidung, Sanitätswesen , Reise -, Marsch- und
Frachtkosten und Bildungswesen werden durchweg nach den An¬
sätzen deS Etats erledigt.

— Flcnsbwrg , 3 . März. In der heutigen Sitzung deS
Jeeamts stand zur Verhandlung der Seeuufall , betreffend den
Untergang deS Kieler Dreimastschooners „Adler" (ehemals S . M.
S „Pommerauia ") . Der genannte Schooner , Kapitän Wendt,
später krankheitshalber ersetzt durch Kapitän Maibauer, ist unter
Leitung des Kapitäns Heckt -Kiel umgebaut worden, denn der
„Adler" war vormals daS Marinefahrzeug „Pommerauia " . Er
mißt 25642 Tons Netto und befand sich aus der Reise von Rio
Grande do Sul nach QueenStown mit einer Ladung Knochenmehl .
Am 24. November v . IS . fuhr man von Rls ab und die Reise
ging bis zum 4. Januar d. Js . gut von statten. Da bekam
man in der Nähe des BiScayischen Meerbusens einen Seebrecher
überS Schiff, der alles auf Deck Befindliche mit sortriß . Unter
unsäglichen Mühen und Beschwerden , fast ständig mit dem Schiff
unter Wasser, nur von rohem Fleisch, Butter und Brot lebend ,
hielt man sich noch bis zum 20 . Jan . Als dann ein englischer
Dampfer „ Francisco " in Sicht kam, steckte man Nothflagge auf
und dieser Dampfer , Kapitän Jenktns, nahm die halb erschöpfte
und zum Theil erkrankte Mannschaft des „ Adler" an Bord und
landete dieselbe in Hüll . Das Schiff hat nur einen Laderaum,
keine Quer- oder Längsschotten. DaS Schiff ist im Nebrigen sehr
seetüchtig gewesen . Kapitän Heckt als Sachverständiger erklärt :
Das Schiff sei ein sogenanntes nasses Schiff gewesen , weil die
Auswässerung eine nur geringe war. Der Reichskommiffar
bemerkt : Die Ursache des Untergangs des „ Adler" sei auf elemen¬
tare Gewalt zurückzuführen - Die Leute hätten Alles gethan,
waS in ihrer Macht stand , um das Schiff hoch zu halten, und
könne er ihnen auS dem Verlassen des Schiffes keinen Vorwurf
machen . Zu rügen sei, daß kein Oel an Bord zur Beruhigung
der Wellen gewesen sei , wie solches seederufSgenoffcnschaftliche
Vorschriften bestimmen . Das Seeamt giebt seinen Spruch in
llebereinstimumng mit dem Reichskommiffar ab .

— Venedig, 4 . März . In der hiesigen Marinrakademie
demonstrirten sämmtliche 300 Seekadetten gegen ihre Jnstructions-



Offiziere. Während deS MittagseflenS erhöbe» sich die Kadetten
plötzlich unter dem Rufe : „ Nieder mit den Offizieren ! " Es kam
zu einrm heftigen Handgemenge, wobei auf beide« Seiten Ver¬
wundungen vorkamen. Der herbeigeeilte Kommandant der Aka¬
demie , Admiral Fedori , ließ die Kadetten gefesselt inS Militär-
strafhauS abführen und erbat sich auf telegraphischem Wege von
dem Marineminister Anweisungen.

— Kottstantinopel, 5 . März. Der amerikanische Panzer
„ Chicago" befindet sich auf der Reise nach Alexandrette , woselbst
der an Bord befindliche UnionSadmiral in den nächsten Tagen
erwartet wird , um sich mit einer Kommission zur Regelung ver¬
schiedener Konflikte nach SiwaS zu begeben .

— Ncwyork , 3 . März . Aus Anlaß der Eröffnung der
Linke Caracas -Valencia der Großen Venezuela-Eisenbahn-Gesell -
fchaft am 1 . Febr . d. IS . hatte die Direktion an den deutschen
Kaiser folgende Drahtmeldung gesandt : „ Eurer Majestät beehrt
sich die Unterzeichnete Direktion die unter großer Begeisterung der
Regierung erfolgte Eröffnung der deutschen Eisenbahn Caracas -
Valencia in Gegenwart des Osfizierkorps und der Mannschaft
Eurer Majestät Schiff „Stein " allerunterthänigst zu melden .
Große Venezuela Eisenbahn-Gesellschaft . Plock . Dieterich. Schiricke ."
Hierauf ist dem „ Centralblatt der Bauverwaltung" zufolge nach¬
stehende Antwort ergangen : „Große Venezuela Eisenbahn-Gesell¬
schaft Caracas . Die Direktion beglückwünsche Ich zu der Mir
telegraphisch gemeldeten Eröffnung der Eisenbahn Caracas-Valencia.
Ich hoffe, daß der durch deutsche Arbeit geschaffene neue Verkehrs¬
weg dem Lande zum Segen und unseren gegenseitigen wirth-
schaftlichen Beziehungen zur Förderung gereiche. Wilhelm I . L."

8 , k » l e S.
Wilhelmshaven , 6 . März . Die beiden Grenadiere vom

Kaiser Alexander Gardegrenadierregiment , welche mit der neuen
bezw. alten Adjustirung versehen , den Kaiser auf feiner Reise nach
FriedrichSruh und Wilhelmshaven begleiteten und an denen der
Kaiser vor dem Fürsten BiSmarck und dem Großherzog von
Oldenburg das System der geplanten Gepäckerleichterungexplicirte,
solle», wie eine Lokalkorrespondenz bestimmt versichert, den Kaiser
auch auf der bevorstehenden Reise nach Italien begleiten. Bei
der beabsichtigten Zusammenkunft der Herrscher Deutschlands,
Oesterreich -UngarnS und Italiens dürften dann die beiden Gre¬
nadiere, mit alter und neuer Ausrüstung versehen , vor den ge¬
nannten Monarchen in xinxi die Unterschiede zwischen beiden
BelastungSarte» demonstrire».

8 Wilhelmshaven, 6 . März. Der Inspekteur des Torpedo¬
wesens, Kontre-Admiral Barandon, ist in Begleitung deS Kapt -
Lieut . Koch (Reinhard ) , deS Torpedo -Ober -Jvgenieur Siggelkow
und Mascb .-Jngenieur Schütze gestern Abend hier eingetroffen um
heute die II . Torpedo -Abtheilung, sowie die TorpedobootSreserve-
divisionen zu besichtigen .

Wilhelmshaven , 6. März . Jnbetreff unserer gestrigen
Mitthetlung über die Wahl deS bisherigen Gcschwaderpfarrers
Andreä zum 4 . Pfarrer in Charlottenburg sei noch erwähnt , daß
über 120 Bewerbungen eingelaufen waren . Herr Pfarrer Andreä
wurde mit 80 von 34 Stimmen gewählt.

8 Wilhelmshaven, 6 . März. Bis zum 1 . April cr .
versteht der Masch .-Unt .-Jng . Eiermann neben seinem Infor¬
mationsdienst auf S . M. S . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm" die
Geschäfte bei den Schiffen 2. Reserve der hiesige» Werft in
Vertretung .

8 Wilhelmshaven, 6. März . Mit Rücksicht auf den
bereits Ende d . M . abgehenden AblösungstranSport für S . M. SS
„JltiS" und „Wolf" findet die Ablösung deS Mar.-Unt .-Zahlm
Berkhahu von S . M. S . „ Carola " durch den Mar.-Unt.-Zahlm
Herzog bereits jetzt statt.

8 Wilhelmshaven, 6 . März . S . M . S . „Mars" wird
am Sonnabend de» 10 . d. M. nach Kiel in See gehen, um da¬
selbst Schießübungen abzuhalten . Der Tag der Abfahrt der
Schiffe „ Carola" und „ Hay " ist noch nicht bekannt.

Wilhelmshaven , 6. März . S . M. S . „ Prinzeß Wil¬
helm" ist heute Morgen behusS Ausbildung von Heizrrrekrnte«
in See gegangen. DaS Schiff beabsichtigt , Helgoland anzulaufen
und am 10 . d . MtS . hierher zurückzukehren .

8 Wilhelmshaven, 6 . März. Das Stammschiff der Re-
servedivksion S . M. S . „Browulf" ging gestern gegen Mittag in
See und später bei Geniusbank zu Anker . DaS Schiff kehrt am
Freitag in de» Hafen zurück.

8 Wilhelmshaven, 6 . März. S . M . Trpdbte . 8 4, 6 u.
23 find gestern Nachmittag 5 '/, Uhr von der NebungSsahrt zn-
rückgekehrt und in de» Liegehafen eingelaufen.

Wilhelmshaven , 6 . März. In Folge der Katastrophe an
Bord deS Panzerschiffs „ Brandenburg" hat daS ReichSmartneamt
während der Reparatur eine nochmalige Wafferdrnckprobe ange¬
ordnet , die sich auf sämmtliche Maschinen- und Kesseltheile ,
soweit sie überhaupt in Frage kommen können , erstrecken wird.
Bei dieser abermaligen Druckprobe wird auf die einzelnen Ma-
schinentheile eine Kraftleistung von gegen 17 bis 17,5 Atmosphären
auSgeübt werden, obgleich eine solche bei forzirten Fahrten mit
sogenanntem „ Künstlichem Zuge" nur gegen 12 Atmosphären
beträgt . Auch für die Hofjacht „ Hohenzollern" ist vorsichtshalber
eine zweite abermalige Wafferdrnckprobe in Aussicht genommen,
die bekanntlich gleichfalls wie die „Brandenburg" auf der Schiffs¬
werft „ Vulcan " bei Bredow erbaut ist. Für die Zeit der Aus¬
besserung der „Brandenburg" ist der Besatzungsetat reducirt
worden . Wie lange daS Schiff in Reparatur liegen wird, ist zur
Zeit noch nicht zu übersehen; jedenfalls beruhe» alle hierüber
gemachten Zeitangaben in der Presse auf Muthmaßungen . Daß
sich die AusbeffernngSarbeiten deS Schiffes aber nicht , wie u . A .
auch von Kiel gemeldet, fünf bis sechs Monate in die Länge
ziehen werden, beweist die Thatsache, daß die „ Brandenburg " von
dem Oberkommando der Marine noch nicht außer Dienst gestellt
worden ist. An Stelle der „Brandenburg " wird das Schwesterschiff
„Wörth " in den Verband der 2 . Division deS Manövergeschwaders
treten , nachdem es seine Probefahrten beendet haben wird .

8 Wilhelmshaven, 6 . März . Die Schifffahrt durch den
Nord -Ostfee-Kanal auf der Strecke von Holtenau bis Rendsburg
wird für Schiffe mit Maste» von nicht mehr alS 13 m Höhe
über den Wasserspiegel hiermit freigegeben ; wann höher bemastete
Schiffe den Kanal pässiren dürfen , bleibt späterer Bestimmung
Vorbehalte».

8 Wilhelmshaven, 6 . März . Nach Mittheilung des Kgl.
Bauraths Panse zu Norden sind folgende Veränderungen in der
Betonnung rc. des Norderneyer SeegatS eingetreten : Die An-
segelungstonve (schwarze Bakentonne) ist 650 m , die rothe stumpfe
Tonne ^ 525 w und die schwarze Tonne Nr . 2 um 300 w
nach 0 . , sowie die schwarze Tonne Nr. 3 um 450 na nach HO.
verlegt. — Die Leitfeuer vor der Kaiserstraße find entsprechend
versetzt und zwar so , daß sie die Einfahrt zwischen der rothenTonne S. und der schwarzen Tonne 2 markiren. Nach dem
Pässiren der rothe» Tonne ist von der Leitlinie nach Auwels der
Tonne 3 westsüdwestlich abzuweichen . An Stelle der rothen
stumpfen Tonnen L60 . im Norderneyer Seegat, sowie an Stelle
der beiden rothen stumpsen Tonnen im Büfettes find Spieren-
ronnen auSgelegt worden .

Wilhelmshaven , 6 . März. Von den vier Sinfonie -Konzerten ,mit welchen uns die beiden hiesigen Musikcorps allwinterlich zu
erfreuen Pflegen , fallen die letzten beiden zumeist schon in die
FiühjahrSzeit , weil eS den MufikcorpS unmöglich ist, in der
Kaisergeburtstags - und in der darauffolgenden MaSkenball-Perlode
die für die Probe» erforderliche Zeit zu gewinnen. Eine derartige
Verlegung der klassischen Konzerte an den Schluß der Saison hat
für die konzcrtirenden MufikcorpS insofern materielle Nachtheile
im Gefolge , als ein großer Theil der regelmäßigen Konzertbesucher
auf den beim Eintritt milderer Witterung den Hafen ver¬
lassenden Schiffe bedienstetund verhindert sind, den letzten Konzerten
beizuwohnen. Hieraus läßt eS sich denn auch leicht erklären, daß
in diesen Konzerten sich manchmal leere Plätze zeigen . Wenn
diese Erscheinung in dem gestern im Saale der Burg Hohenzollern
vom MufikcorpS der Kaiser!. II . Matrosen-Division veranstalteten
dritten Sinfonie -Konzert sich kaum bemerklich machte , so mag man
hierin einen Beweis erblicken für die große Beliebtheit , welcher
sich diese Konzerte auch in weiteren Kreisen erfreuen . Für das
gestrige Konzert hatte Herr Musikdirigent Wöhlbier ein sehr
annehmbares Programm gewählt, welches in seiner zweiten Hälfte
ausschließlich neue Schöffeln de » musikalischen Feinschmeckern vor¬
setzte . Eröffnet wurde das Konzert durch CherubiniS Anakreon-
Ouvertüre . Wir sind dieser herrlichen Schöpfung , die sich durch
Klangschönheit und Lebhaftigkeit vor den übrigen Opernkompo-
sttionen CherubiniS auSzeichnet , bisher nur selten begegnet und
sind deshalb dem Dirigenten dankbar , daß er sie gewiffermaßen als
neue Einleitung der hier mehrfach zu Gehör gebrachten Pastoral-
Sinfonie (§ - dur) von Beethoven auf daS Programm setzte . Diese
am leichtesten verständliche der neun großen sinfonischen Dichtungen
Beethovens hören wir immer wieder gern . Der anheimelnde
Zauber des ländlichen Gemäldes, daS diese Sinfonie entrollt,
fesselt immer von Neuem durch seine traute Natürlichkeit, durch
seine muntere Fröhlichkeit. Schon gleich der erste Tbeil — Er¬
wachen heiterer Empfindungen bei der Ankunft auf dem Lande,läßt unS daS idyllische Landleben kosten, klingt bekannteSaiten in
uns an . DaS Trillern der fröhlichen Sänger , der Ton der
Hirtenschalmeien begrüßen den anbrechenden Morgen , an dem nun
auch schon das geschäftige Treiben der Landleute anhebt . Unge¬
mein anziehend war auch diesmal die liebliche Scene am Bach ge¬
schildert . Gerade sieerfordert subtile und verständnißvolle Ausführung ,
aicnn die Sprache deS großen Meisters richtig aufgesaßt werden soll .
DaS Behagen am sonnigen Waldbach, auf welchen die daS Ge-
zweige der Bäume durchdringenden Sonnenstrahlen ihren blinken¬
den Schein werfen, daS wechselnde Spiel der Wellen, die bald
fröhlich plaudernd , bald murmelnd und grollend vorüberziehen.
daS bunte Leben um uns herum , daS komisch Terzett von Kukuk,
Fink und Nachtigall sind Meisterstücke musikalischer Malerei, wie
wir sie selten wiederfinden. Die großartige Kunst der treuen
Wiedergabe ist es, die u»S wieder ergötzt, auch wenn wir das
zauberhafte Idyll noch so oft hören . Nicht minder angenehm be¬
rührt uns der an wechselnden Bildern reiche dritte Theil. DaS
lustige Bauerntänzchen mit seiner drastischen , noch heute auf dem
Lande anzutreffenden eintönigen Dorfmusik stimmen unS heiter,dann aber umwölkt sich der Himmel und ein Gewittersturm bricht
loS . Noch dem Gewitter dringen Dankgebete zum Himmel empor,
welche die herrliche Sinfonie zu harmonischem Abschluß bringen .
Reicher wohlverdienter Applaus begleitete die prächtigen Schlnß -
akkorde. Nach einer Pause begann der zweite Theil mit einer
wenig bekannten, unseres Wissens hier noch nicht gespielten Ouver¬
türe (verkaufte Braut ) des „ böhmischen Beethoven"

, Smetana.
Die geradezu erstaunlichen Anforderungen , welche diese Composilion
an die Fertigkeit in der Behandlung der Streichinstrumente stell ' ,
lasten auf den ersten Blick den Componisten als einen hervor¬
ragenden Meister der Violine erkennen. Die zahlreichen technischen
Schwierigkeiten der Ouvertüre wurden von der gut geschultenKapelle mit Leichtigkeit überwunden . Eine ganz reizende Melodie
tönte n«S aus Holländers Spinnerlied entgegen, das in der Be¬
setzung von 50 Streichinstrumenten bei aller Reserve in durch «
»ringender Tonfülle zu. Gehör gebracht wurde . Bon allen Nummern
errang sich dieses einfache und schöne Lied die lebhafteste An¬
erkennung. Etwas fremdartig berührten die nordischen Klänge,
welche auS SigurdS Jorsalfar von E. Grieg entgegenwehen. So
eigenartig in Accent und Harmonie ihre Wirkung ist , so aufmerk¬
same und vorsichtige Ausführung erfordern diese wunderbaren
Klangfiguren . Unsere altbewährte Kapelle brachte daS Vorspiel
(In der Königshalle), Intermezzo (BorghildS Traum) und zum
Schluß den schönen HuldigungSmarsch tadellos zum Vortrag und
bestätigte wieder von Neuem in der Ausführung des ganzen Pro¬
gramms ihre längst anerkannte Strebsamkeit und Leistungs¬
fähigkeit .

Wilhelmshaven , 6. März . Das Herrn Unternehmer
Schortau gehörige HauS an der Kaiserstraße ist durch Kauf in
ven Besitz des Herrn Masch.-Oberingenieur a . D . Herter übcr-
gegangen.

Wilhelmshaven , 6 . März. Die Ziehung der 3. Klaffe
190 . König' , preußischen Klaflenlotterie wird am 12. d . MtS .
Morgens 8 Uhr, im Lotterie -Gebäude zu Berlin ihren
Anfang nehmen. Die ErneuerungSloose sowie die Freiloose zu
dieser Klaffe sind unter Vorlegung der Loose auS der 2. Klasse,vis zum 8 . d . MtS . , Abends 6 Uhr , bei Verlust des Anrechtes
einzulöjen.

-j- Bant , 6 . März . Der^hiesige Konsumverein hat die a >. S
den Ueberjchüsfen deS letzten Geschäftsjahres zu zahlende Dividende
auf 6 pCt. festgesetzt. Bezüglich der vollständigen Schließung der
Verkaufsstelle an Sonntagen wurde beschlossen, eS vorläufig beim
Alten zu lasten .

X Neuende , 5 . März. Bei der gestern im Gasthause des
Herrn G . Janfsen vsrgenommenen Wahl des Kirchenrathes
wurden gewählt die Herren D . I . Gerdes -Neuenderaltengroden ,E- Fr. Jrps -Ebkeriege , M . F. Gerdes -Neuendermühlenreihe und
H . B- Lohe-Neuende ; als KirchenauSschutzmitglieder die Herren
Hermann Janßen -Ebkeriege, Anton Müller-Alinenhof, Hinr. JrpS-
Schaarmühle , sowie Aug . Elben-Schaar. Die Bethetligung an der
Wahl war nicht bedeutend. Nur 16 Personen übten ihr Wahl¬
recht auS.

X Neuende , 6. März. Die Jahresrechnung für Kranken¬
verpflegung in der hiesigen Gemeinde 1893 stellt sich wie folgt :
Die Ausgabe betrug 1158 Mk . 38 Pf-, davon waren entfallen
für ärztliche Behandlung 246 Mb , für Medizin und sonstige
Heilmittel 460 Mk . 30 Pfg. , Krankengelder 383 Mk. 25 Pfg.,
für Kur- und Verpflegungskosten 63 Mk . 83 Pfg . Die Ein¬
nahme betrug nur 688 Mk. 40,85 Pfg-, somit bleibt ein Fehl¬
betrag von 484 Mk. 97,15 Pf. z« decke» . Die Mitgliederzahl
bestand am 1 . Januar 1894 auS 97 Personen (81 männliche und
16 weibliche).

AuS der Umgegend und der Provinz.
b Enuo -Ludwigs-Groden bei Carolinensiel , 5 . März.

Gestern verunglückte hier ein 2 */, jähriges Kind des LandwirthS
und Gemeindevorstehers Begemann . Dasselbe fiel in einem unbe¬
wachten Augenblick in den um den Graben führenden Graben
und wurde daselbst nach kurzer Zeit als Leiche «ufgefunden.

Oldenburg, 3. März . (Landtag .) Um die Gehälter von
245 Zollbeamten , die nicht mit unter das neue GehaltSregulativ

fallen , aufzubefscrn, werden etwa 6000 M- von der Regierung
gefordert . Der Landtag ertheilt seine Zustimmung. Infolge deS -
kürzlich beschlossenen Baues der Bahn Neuenburg-Zetel und der
Dämmer Zweigbahn , sowie durch Streichung von 293000 Mk .,
welche für die Nordenhamer Pieranlagen gefordert wurden , ändern
sich die Zahlen des Voranschlages deS EisenbahnboufondS. Dem-

gemäß beantragt der Ausschuß, daß eine Summe von 9189000
Mark iw Wege der Anleihe für Rechnung deS Elsenbahnbaufonds

nach Bedarf aufzubringen sei , wozu der Landtag seine Geneh. :
wigung ertheilt . Für den Normaletat der Stärke und Vcrpfle . !
gung der Gendarmerie werden, unter Anerkennung der hohen j
Wichtigkeit und Nützlichkeit dieser Beamten für die Sicherheit und

Ruhe deS Landes , vom Landtage statt jährlich 135211 M. für
die Finanzperiode 1894/96 auf Antrag der Regierung 86865 M .
mehr , also 164174 M- pro Jahr bewilligt, lieber die Revision
des BrandkafsengesetzeS entspann sich eine ungemein rege Debatte.
Während von verschiedenen Seiten die jetzige Einrichtung als eine
musterhafte und allgemein beliebte gepriesen wurde , stellten die
Gegner die Brandkaffe hin als einen Zopf, der entfernt und als
Ruine, die abgebrochen werden wüste . Besonders wurde die Ein- 1
richtung von Gefahrenklassen und Rückversicherung verlangt , wobei
auch der Theaterbrand, der dem Lande so viel Geld gekostet und j
bei ungünstigem Winde einen großen Theil der Stadt in Mi. -
leldenschaft gezogen haben würde , noch wieder erwähnt wurde , f
Nach langem Hin- und Herreden wurden 2 Minderheitsanträge ,
im Wesentlichen dahin gehend , daß Gefahrenklassen einzuführen j
und der staatliche VerficherungSzwang alifzuheben sei , in nament- ?
licher Abstimmung mit 16 gegen 14, bezw . 24 gegen 6 Stimmen ^
angenommen. s

Oldenburg, 3 . März . Der Landtag bewilligte für die Herstellung 1
eines die Außevgroden im Norden JeverlandS schützenden Sommer - i
deichS nach dem von der Staatsregierung aufgestellten Projekt eine E
Summe von 378 000 Mark, die für Rechnung der SaatSgutS - j
kapitalienkasse deS HerzogthumS angeliehen werden soll . Die Ar- f
beiten sollen im Laufe der Finanzperiode 1894/96 zur Ausführung I
gebracht werden. s

.-j- Oldenburg , 4. März . Anläßlich der Anwesenheit des z
Kaisers hat der Großherzog folgende Orden verliehen : DaS j
Ehrenkreuz 2 . Kl. dem Sergeanten Kortenbeitl von der Leibgen - i
darmerie , das Ehrenkreuz 3 . Kl. den beiden Gefreite» Schlote zund Voigt von der 5 . Komp. deS AlexanderregimentS. Die -
beiden Zuletztgenannten wurden unserm Großherzog bekanntlich in
der neuen Ausrüstung vorgestellt. Am kommenden Donnerstagwird die Mutter unserer Frau Erbgroßherzogin , dir Frau Prin- ^
zesfin Friedrich Karl mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug 3,23 -
Uhr Nachm, zu 8täg. Besuch hier eintreffen. j

-s- Oldenburg , 6. März . Die Session des Landtages ist
abermals verlängert und zwar bis zum 10 . März.

f:j Aurich , 4. März . Gestern Abend wurde im Piqueur¬
hofe von mehreren hiesigen Damen und Herren zum Besten noth«
leidender Norderneyer Fischerfamilien ein Konzert veranstaltet.
Der Besuch war sehr gut , so daß reichlich 450 Mk . eingingen.

Vermischtes .
—* München , 5. März . Der vorgestern wegen Tobsucht

in eine Irrenanstalt übersührte Dr . Simon , früherer Chefredakteur
der „ New Jorker HandelSztg. " , ist ein Sohn deS früheren Hof-
bsnkiers des Königs Georg von Hannover . Er erbte s. Z . ein
großes Vermögen , daS nach deS VaterS Tod rasch verschwand. Er
ging dann nach Amerika, ward Chefredakteur deS genannten

"
Blattes, verlor seine Stellung wieder und erhielt endlich durch )
Baron DreyfuS einen Vertrauensposten in München . Infolge L
schwerer Influenza an Verfolgungswahn leidend, bedrohte er feine Z
HauSfeute wiederholt ; vorgestern wachte er den Versuch , seine z
Hauswirthin zu erdrosseln, ein herbeigerufener Arzt vereitelte i
einen Selbstmordversuch , gab dem Patienten einen Schlaftrunk »
und verbrachte den vielgeprüften Mann inS JrrenhauS . Dir 1
Diagnose lautet auf unheilbare Gehirnerwetgung . ß
Telegraphische Depesche -es Wilhelmshav. Tageblattes (

Berlin , tz. März . Das Kanonenboot „Wolf " ist
gestern in Nagasaki eingelroffen und beabsichtigt am j27. März nach Shangai in See zu gehen. — Das Schiffs- i
jungenschulschiff „Moktke" ist gestern in Abbazzia ein- I
getroffen. UBerlin , 6. März . Die Budgetkommission setzte die Be - 8
rathung deS Marine- EtatS fort und bewilligte 1 000 000 M. für 8
einen Kreuzer „ Ersatz Leipzig" und 1200000 M. für einen »
Aviso „Ersatz Falke" , lehnte 1 000 000 M . für ein Trockendock ^
in Kiel ab , bewilligte dagegen mit 10 gegen 7 Stimmen die !
geforderten 1000 000 Mk . für den Bau deS Panzerschiffes „ Ersatz l
Preußen . " t

« rteskafle ».
-j- hier . Beide Ausschnitte veraltet .
Stau -eSamIliche Nachrichten »er Gemeinde Bant

vom 20 - Febr. bis 3 . März 1894.
Geboren : Ein Sohn dem Maurer Stemer , Werksührer Rmschel , Ar¬

beiter Süßenbach, Restaurateur Lücken « , Werftarbeiter Heus, Maler Dtehl,
Böttcher Storck, Seemann Rosmbäck ; eine Tochter dem Tischler Rühaak, Zimmer «
manu Tapten , Ztmmermau« Jaußen, MaschinenbauerBehren- , ArbeiterBold,
Bäckermeister Eiters, Werftarbeiter RohlsS ,

Aufgeboten : Maschinenbauer Heeren zu WilbelmShaven und K. M -
Moskau zu Baut, Kausmarm Herberwamr zu Wilhelmshaven uud G. M.
Boolzen zu Baut, Arbeiter Schipper und I . B. Netzen, Beide zu Bant.

Eheschließungen : Zimmermann BebreuS uud I . M. A. Solschen,
geb. LonradS, Beide zu Banr, Maschinenbauer Kölling zu Wilhelmshaven m?d
S . I . T. Wähler zu Baut.

Gestorben : Tochter deS Arbeiters Meyer, 1 I . alt, Werftarbeiter
Jaschwski, 30 I . alt , HaadkmgSgehülseHorn, 2L I . alt, Tochter des Kohle»
Händlers Krüger, 4 I . alt, Sohn der Köchin » . K. Stöben , 8 M . alt .

Kirchliche Nachrichten .
Eva ngelische Marine - Garnison - Gemeinde.

PassionSgotteSdienst Mittwoch , den 7 . d . Mts. , AbendS
6 Uhr . ES predigt Herr Pastor JahnS .

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven

1U — ganz büieckt).
der letzten

Miir, «>.

Kleiner Wetterbericht von Helgoland rmd Borkum .
Dienstag, den ö. März 18S4. ,

Ort Wind¬
richtung

Wind-
stärke Wetters« !« Seegang

HelgolandBorkum
8V s
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betreffend Verbot desPassirens ,
Kreuzen », Ankerns pp . von
Schiffe « «ud Fahrzeugen auf

gesperrt em Schi ehgebiet .
Vom 16 . April bis 19 . Mai 1894

hält die II . Matrosenartillerie -Ab -
theilung auf der Jade eine Schießübung
ab , und zwar täglich mit Ausnahme
der Sonn - und Feiertage , von 6 Uhr
Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags ,
außerdem am 11 . Mai auch Nachts .

Das gesperrte Schießgebiet ist begrenzt
wie folgt :
a Vom 16 . bis 21 . April einschl.

im Norden durch die Linie : Ob¬
servatorium — Eckwarden -Kirche , im
Süden durch die Linie Nordmolen¬
kopf alte Einfahrt — Schweiburger
Mühle , und zwar auf eine Ent¬
fernung bis 9000 irr von den
Küstcnbatterien und von Eckwarder¬
hörn bis zur nördlichen Be -
grenzungSlinie auf die ganze Breite
der Jade .

d . Vom 23 . bis 28 . April einschl.
im Norden durch eine Linie , welche
vom Fort Rüstersiel aus recht¬
weisend ZI. läuft , im Süden durch
die Linie : Fort Rüstersiel — Tonne

und zwür auf eine Entfernung
biS 9000 in vom Fort Rüstersiel ,
und von Langwarden -Landspitze
biS zur südlichen Begrenzungslinie
auf die ganze Breite der Jade .

0 . Vom 30 . April bis 5 . Mai einschl
im Norden durch die Linie Obser¬
vatorium - Eckwarden - Kirche , iw
Süden durch die Linie Nordmolen¬
kopf alte Hafeneinfahrt — Schwei -
durger Mühle , und zwar auf eine
Entfernung bis 6000 m von den
Küstenwerken und von Eckwarder -
hörn bis zur nördlichen Be -
grenzungSlinie auf die ganze Breite
der Jade .

ä . Vom 7 . bis 10 . Mai einschl.
wie unter » . bekannt gemacht ,

v . Vom 11 . bis 18 . Mai einschl.
wie unter v. bekannt gemacht .

1. Am 16 . Mai
im Norden durch eine Linie , welche
vom Fort Rüstersiel aus recht¬
weisend Zs. läuft , im Süden dnrch
die Linie Nordmolenkopf alte Ein¬
fahrt — Schweiburger Mühle , und
zwar vom Fort Rüstersiel aus
jadeabwärts auf eine Entfernung
bis 9000 w . vom Fort Heppens
auS jadeauswärts ebenfalls bis
9000 w , und von Eckwarderhörn
bis Langwarden -Landspitze auf die
ganze Breite der Jade .

§ . Vom 17 . bis 19 . Mai cinschl.
wie unter o . bekannt gemacht .

AlS Zeichen für die Schiffe und Fahr¬
zeuge weht , so lange geschossen wird ,
im Fort Heppens bezw . Rüstersiel oder
in beiden Forts eine schwarze Flagge
am Flaggenmast , deren Niedergehen die
Beendigung bezw . eine Unterbrechung
der Uebung an dem betreffenden Tage
bedeutet .

DaS Aussuchen der Geschosse während
der Schießübung ist streng verboten und
wird das Schießfeld erst vom 16 . Juni
ab freigegeben .

Civilpersonen , welche blind gegangene
scharf geladene Granaten finden , haben
dem Artillerie -Depot Wilhelmshaven
davon Mittheilung zu machen und den
Ort durch eine eingesteckte Stange pp
zu bezeichnen .

ES wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß eine Bewegung solcher Geschosse,
sowie ein Herausschrauben deS Zünders
mit der größten Gefahr verbunden ist .
Die scharfen Granaten sind daran zu
erkennen , daß dieselben an der Sp ' tze
mit einer Zünder -Borrichtung versehen
sind , an den freiliegenden Eisentheilen
rothcn Bleimennigeanstrich haben und
an der Spitze in einer Länge bis zu
5 «m schwarz gemalt sind .

Für wiedergefundene Geschosse werden
nachstehende Preise bezahlt :

28 M L/4 17 Mk .
28 « L/2 .5 11
24 . 6 .
15 . , 1,50 «
12 « 0,75 .

9 « 0,45 .
3,7 « 0,05 ,

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig aus Grund
des § 2 des Gesetzes , betreffend die
ReichSkrtegShäfen vom 19 . Juni 1883 ,
R .-G .-Bl . Fol . 105 Nr . 1493 , das
Passiren , Kreuzen , Ankern pp , von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Schußfeld bis zu dem oben be-
zeichneten Termin verboten , solange die
schwarze Flagge im Fort Heppens oder
Rüstersiel oder in beiden Forts weht .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
botes fungiren als Polizeiboote aus dem
Waffel Minenleger unter dem Kommando
von Feuerwerkern , Feld - und Vize -
Feldwebeln bezw . Unteroffizieren . Den
Anordnungen derselbe » ist sofort und
»» bedingt Folge zu leisten -

Ebenso sind die von der Küste auS
durch Signal gegebenen Befehle ssfor :
zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund deS Z 2
des ungezogenen Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder Hast bestraft .

Wilhelmshaven , den 10 . Febr . 1894
Valois ,

Vize -Admiral uno Stationschef .

Vorstehende Verordnung wird hier¬
durch veröffentlicht .

Wilhelmshaven , 5 . März 1894 .

Ner Külfskeamie ckksiLanckmilis
ckes Kreises Mttmimil.

Regierungs -Assessor
I) r . sin . Frhr . von Lüdinghausen -Wolfs .

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Das Fahrwasser ds Norderneyer
Seegats hat durch die Stürme der letzten
Zeit erhebliche Veränderungen erlitten .
In Folge dessen hat die Austgelungs -
tonne (schwarze Baakenlonne ) um 650
Meter nach Osten verlegt werden wüsten ,
ebenso die stumpfe rothe Tonne L , um
525 Meter nach Osten , die gegenüber¬
liegende spitze ichwarze Tonne Nr 2 um
300 Meter nach Osten , Sie jp : tze schwarze
Tonne Nr . 3 um 450 Meter nach Zs . 0

Die Leitfeuer vor der Kaijer,tlc . ß-
sind entsprechend versetzt und zwar >o ,
daß sie die Einfahrt zwischen der rothen
Tonne ^ und der schwarzen Tonne
Nr . 2 markiren . Nach Passiren der
rothen Tonne ist von der Leitlinie nach
AnweiS der schwarzen Tonne Nr . 3
südwestlich abzuweichen .

An Stelle der stumpfen rothen Tonnen
L , 0 und V im Norderneyer Secgat ,
sowie an Stelle der st mpfeu beiden
rothen Tonnen im Busetief sind Spieren¬
tonnen ausgelegt worden .

Nc tzd n , den 1 . März 1894 .
Der Königliche Banrath .

Panse .

Bekammnachung .
Im Aufträge der Königlichen Steuer ,

kaffe zu Wilhelmshaven werden am
9 . März d . IS . , Nachmittags 3 Uhr ,
im Saale deS Gastwirths Herrn Kliem ,
Rcuestraße 2 , die nachbezeichnetcn
gepfändeten Sachen nämlich :

1 Sopha , 1 Spiegel
öffentlich versteigert werden .

Wilhelmshaven , den 6 . März 1894 .
V. LrWittSki, Vollziehungsbesmter.

ZMilgsmMllfe.
Am Mittwoch, d . 7. Mürz d. J .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
knust werden :
Barm . 11 Uhr in SadewafferS

WirthShanS z« Heppens :
1 Sopha und 1 Kieiderschrank ;

Nachm . S Uhr in Wtw . Zwing
mannS WirthShanS z« Bant :

2 Sophas , 1 Emphatisch , 1 Sptegel -
schronk, 1 Spiegel , 2 Nähmaschinen ,
2 Regulateure und 1 Kommode ;

Nachmittags S Uhr in Krauses
WirthshanS zn Seda « :
1 Tresen , 2 Waagen , 2 Küchen¬
schränke , 1 Spiegel , 1 Tisch , 1 Borte ,
7 Bilder und 1 -Glaskasten .

ASrber ,
Gerichlsoollzteher in Jever .

Zum 1 - Mai d . I . habe ich noch

— eine zu Kopperhörn und zwei hier -
sclbMelegen — z« vermiethe » .

Heppens , 5 Marz 1894 .

H . Reiner * .

zum
Zu vermtelhen

U April event . 1 . Mai eine
Unterwohnnng . Altendeichsweg 20 .

Im grüß , von Lüttichau ' jchen Haus
Victoriastraße 5 ist eine herrschaftliche
WohNttUg sofort , Wallstraßc 8 eine

WohMMg , 4 Zimmer mit Zubehör
zum 1 . April , Wallstraße 9g , im Hinter -
yause eine 3 räumige Oberwohnnng
zum 1 . April z « vermiethe « .

Nähere Auskunft ertheilt
L. 8ebvandsu8sr ,

Kronprinzenstr . Nr . 10b . III .

OÄIvlS LiOKis
für zwei junge Leute .

Kasernenstr . 1 , 2 Tr .

Zwei elegante
Damen -Masken -Arrzüge

billig zu verleihen .
Kopperhörn , Mühlenstr. 23 , 1 Tr.

Zur

empfehle ich in großer Auswahl :
weiße Röcke mit Stickerei von 1,10 — 4,00 .
Coufirmatious -Tascheutiicher mit breiter Spitze 35 Pf . , hand¬

gestickte 50 Pf .,
Kuaben -Vorhemdeu , mit Kragen 35 Pf -,
Kuaben -Oberhemdeu , 4sach leinen Einsatz 2,00 ,
Handschuhe in Glace , Seide und Baumwolle sehr billig ,
Krage « und Manschetten in Gummi und Leinen ,
Cravatte « , denkbar größte Auswahl , von 10 Pfg . an ,
Hemden in jeder Größe bekannt billig .

Ganz besonders billig :

Ein großer Posten Hmls und Wer
in Seide , Chenille und Wolle -

ÜUliM ÜIM -lM I UZ «!,
Rooirstva ^ e 92 .

empfiehlt billigst

7ok. I'rsssö.

Diejenigen ,
welche an die H . C . TyNkks sche
Konkursmaffe noch schuioen. werven
hierdurch eijucyr , nunmehr spätestens
gegen den 1 . April d . I . Zahlung
zu leisten .

Die dann noch vorhandenen Rück¬
stände muß ich ohne Weiteres gerichtlich
beitrciben , da die Gläubiger auf Er¬
ledigung der Sache dringen .

Jever , 5 . März 1894 .

A . . V1v « » VI » 8 ,
Verwalter .

Zu vermiethe»
eine schöne EtagkUWohNNUg .

H . F . Christians ,
NolheS Schloß .

Zu vermtelhen
auf sofort oder später ein freundlich
wöblirtes Zimmer .

Wüllerstr . 6 .

Zu vermiethe«
auf gleich ein frdl . möbl . Zimmer ,
paffend für zwei Herren .

Gökerstr . 12 s, , I . l.

Gesucht
ein Schnhmachergeselle .

,_ Frerichs Lf Jauste «.

für 2 anst . junge
' Leine , in der Nähe

der Torpedoweist . Näheres bei
Schmnde , Sielstr . 8 .

Ais Neuheit empfehle ich

Aegen schirm
aus garantirt haltbarem und
farbechte « Gloria -Stoff mit ele
ganten Celluloid - Stöcken , « Stück

2,25 und 2,Sit .

N > UmI .gMUsI
Rooustratze S2 .

Z « vermiethe «
zum 1 . Mat 1894 mein zu Rüstersiel
gelegenes Ha « S mit Obst u . Gemüse¬
garten .

Wwe . Frerichs ,
Kopperhörn , Müylenslr . 26 . 1 Tr .

Zu vermtelhen
ein freundlich möbl . Zimmer für l
oder 2 junge Leute .

Wilken , Gökerstr. 8 ,
nahe Thor 1 .

Zu vermiethen
ein elegant möbliktes Wöh « - und
Schlafzimmer .

Friedlichst, :. 4 , 1 . Et .

Zu verkaufen
1,4 aesp. Italiener ad i Hahn
4 Hühner , wegen Mangel an Patz,

zlutserstr . 23 (Gewerbeschule .)

Sevtr « « IlStSII

krlinkodl ,
TVsinkoki ,
MrsmZkodl ,
LcLMMnöil ,

kstsrÄlls
empfiehlt

M . ist« .

k-

Hauskleider
in Baumwollstoff , Parchend ,

Cretonne und Blaudruck .
Die von Weihnachten übrig ge¬
bliebenen abgepaßten HauS -
kleider werden sehr billig auS-

verkauft .

»ills L Fmcksen.

pro Pfd . 85 Pf ..
empfiehlt

WilH. Hltmanns .

SA

Eiserne Ketlstkllkn .
Eiserne Bettstelle «

m . Baudetsenboden , zum Zusammen¬
legen , Stück 6 .00 . 10 .00 , 15 .50 ,

16 .00 .

Eiserne Bettstelle «
mit doppelter Sptralfeder -Matrotz : ,
Stück 8 50 . 10 .00 . 13 50 , 15 .50 ,

18 .00 , 20 . 00 .
Eiserne Bettstelle «

mit Seircutheilen , Stück 14 50 ,
16 .00 , 18 .00 , 22,00 .

Wim WerbeWe»,
Größe 60/130 , Stück 9 . 50 , 11 . 50 ,

13 50 , 16 .00 , 18 00 .
Größe 70/150 , Stück 11 .50 ,

13 .60 , 15 . 50 , 18 . 00 , 22 .00 .

Großes Lager in

mit Alpengras - , Afric - , Kapock-
und Roßhaacfüllung .

MnIsLKonckskll.

Gesucht
zum 1 . April 1 MÜdche « nicht unter
17 Jahren .

/ Herbst , Kaiserstr. 58 II .

Gesucht
für einen jungen Mann per 1 . Aprü
ein einfach möbl . Zimmer , wenn
möglich mit Mittagslijcy .

Off . mit Preisangabe unter L . L .
an die Exp . d . Bl .

OemMtt Ltemr-
att Sprachkeurltlnfseli gesucht
mr die Osfiziermesfe „Arcaaa

Angebote mit Zeugnißw -
ichriften zu richten an

Lvüürlvk , l- ieut. r. 8.,
A > j.-uste» itraße 9.

Gesucht
ein ordentliches L ^ ödche » für den
Nachmiltag .

BiSmarckstr . 23 .

bestehend aus co. 245V n » Gleis ,
transportabel , 82 Ttahlennmlden -
kipper « , (6 mit Brem,e ) , 8 Platean -
Wagett , nebst Zubehör , Weichen und
Dreyichetben , vorzüglich erhalten , billigst
im Ganzen oder getheilt zu verkaufen
oder zu vermiethen . Gest . Anfragen
erbeten u . L o. 1872 an
8t «tn L Vsxlvr ^ - 6s, llnmbnrK .

NkjforckerMg .
Ich fordere Adele Brakmühler

auf , innerhalb 3 Tagen , von 6 — 8
Uhr Abends , ihre Sachen bei mir ab¬
zuholen , widrigenfalls ich dieselben
als mein Eigenthum betrachte .

Frau Ueikaim .

für hiesiges Königliches Gymnasium ,
bekanntlich von guten ziemlich echt -
falbigen Tuchen , für 2 M . bis 2 M . 50 ,

empfiehlt

ö. MW , Kmschm,
Noonsttzahe V» .

Viele a>
lleuskreiiM priiket

edrliiiLe
Voetmunä .

kine SäLsaeeLpitie voll stellt
>2 i- olli keinswii öoknsnkskkss.ilebe>-akl ru iisben ö dors 30 pk<

Bin mit meinem bekannten

> «» , «
mti Schiff « Elisabeth " an der Lazarety -
brücke wieder eingetroffen .

Schiffer .

WerttzW kSU 3We,
Piombiren , Zahnziehen uno Reinigen
der Zähne wird sorgfältigst ausgeführt
durch

krall aivlne LrnoLelldera,
Wallstruße 5,

gegenüber der Volksschule .
Sprechstunden nur für Frauen » .Kinder
an Wochentagen von Nachm . 1 — 7 Uhr



SA« SA.
perlte , ZNittwoch von i Ahv Abendsr

Lkosrer WM-Lonceil,
ausgeführt von den Solisten der Kaiser ! . Marine-Kapelle .

Z« zahlreichem Besuch ladet ergebenst ei«
Entree frei. U - bert Wsls .

AHIlUULLStVSl kesmIsnvvi-SWMng .
Behufs endgültiger Konstituirnng des

— » « » Beamten-Wohnungs - Vereins findet amöürgki' - KkLang - Völ' eins
im Parkrestaurant eine

Geschäfts-Verlegung.
Theile meinen geehrten Kunden mit, daß ich vom heutigen Tage

an nicht mehr Schulstraße 3 , sondernSvliuIsRnssss l
wohne . L Schuhmacher.
ÄrWte M Waschen nni> Umpreffkn
sowie Feder « zum Waschen nehme entgegen .» . l.üs «rN«n , KismrDnße 14s.

Waareu -Haus
g. ».

am 8oniiriI)6nä, ätzu 10. När2 1894
8m gnvssen 8a » lv >>« >' „ vung Aokvnrollvnn " .

I . rüoil :
1 . Ouvortars 2. Op . „Oboroo" von ^ obsr.
2 . OotdsnraiK , vioütuiiA aus Lolix Oatm '8 „Lin Lampt uw Low "

,
kür Uärmsrvstor (rmisono ) mit Oiosto8tor von Kob . 8obv »1m.

3 . Kobottlanü's lüiLosn , Lobottisobs Volksmoloäis . Irausr ^oguQA
naob äsr sodtaokt boi Orüloäon 1744, tür Nävnorobor rmä
Orodsslsr von Lruob .

4 . lüoüor tür Uwursrobor L oapslla :
a) 0 Usisaroit , o Lisbsstraam , von öraoät ,
b ) UorAOQKro.88 au Oout80Ü1uuä , von . Ilormos
o) Lrw . lob' vobl , än Lisino Oasss, von 8ilobor.

5 kooit . nnä Lrioso : Ln äs 8 Lbsinso Arünsn Iltorn . LiolaZo
s . Op . „Vnäino "

, kür Lari1on-8olo mit Orobostsr.
II . Iboil .

6 . Itantasis a . ä . Op . ,^l) sr kropbstt
^ von No ^ orbssr .

7 . Vpaläbarksn, kür LlLnnorobor mit gr . Orobsatoi v . Lüvm 8obnl2.
8 . lüsäor kür Aännorobor a oapoUa :

a) Ldsobioü , von Looobat
b) Lin Lnraobo ^vollto rvanüorn xob'o , von ktoil .

9. komanM : Laobt ist 'o sto . Linla ^o 2 . Op . „Oor kostiilon von
Lonsnmoan^ von Läam kür 1onor -8v1o mit xr . Orobostor.

lli . rboil .
10 . Lin Lbsnä in 8t Lsonbarät , ^ValMr kür Nännorobor un -I

Orobo 8tor von Lo 8obat.

«

« 4 I I
WM ' LinlaännA8Larton 8inä nur änrob NitZlioäor 2N babsn .

Vorst » ^ » LoltLa.
Mittwoch, den 7. März :

^ ÄrrilliSQ -^ dsiicl
M Vollvvrt Mü I3ll2kräll20d6ll

L« Ävr
ES ladet ergebenst ei«

" MvML ' N» HVVL8LS .

Dev Vovstctnd .

rN

« » Lark

. Seidenhüte!
Das Neueste in

Ich - und Lei- en - HüttN
!ör MM Mt 8«« r

ist in großartiger Auswahl eingetroffen . Steife Mtd weiche
Hüte in allen denkbaren Farben und Qualitäten schon von 1 Mk.

75 Pf. an .

Lonftriiiattdeii-Hnte
— neueste Facons — schon von 1,50 Mk. an .

Whm für Sem» mi> Küche« sch«« «»« 4V Ks. ««
empfiehlt

AI. 8 eNlStt « I ,
Roonstraße 79 und Bant, Werststraße 17.

Gesucht
zum 1 . MM elye WqhNNNg , mög¬
lichst mit voller 'Pe «fi»n , M e,«ea bet
uns eintretenden Lehrling . Schriftliche
Angebote an uaS.

Oldenb. Spar - «. Leih-Bauk,
Filiale Wühelmshave «.

Z« vermtethe«
ine herrschaftliche Wohnung ,

erste Etage , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche, Balkon und Zubehör , zum Preise
vmr 780 Ml . , Roonstraße 74 Mim
RnthhciuS .

E .MK*tz« ch«ltz,Moonstr. 84a.

Gr«ml-Vrrsa«ml»«i
statt . Bei der Wichtigkeit des zu be¬
lachenden Gegenstandes wird um zahl¬
reiche Bethetligung der Interessenten ge¬
beten . Der definitiven Beschlußfassung
wird ein kurzer Vortrag des Herrn
Hauptlehrers Rattke über „ Werth und
Bedeutung der Erwerbs- und Genossen¬
schaften « vorausgchen. Auszüge aus
den Satzungsentwürfen sind im Werft-
arbeiterjpeisehaus , bei Hrn . Bagebuhr,
Roonstraße , und in unserer Verkaufs¬
stelle , Pcterstraße , zwecks Entnahme
vorräthig . Auch Richtmitglieder
der Beamten -Vereinigung können an
dieser Versammlung theilnehmen.

Her Vorsttrelläs.
L . V . 1 ^ .

Mouatsversammlnng nicht am ?
sondern am 14 . d . M . , AbdS . S Uhr .

VI .
" " - '

.. M
" -

Mittwoch , de» V. März 1884 , Abends 8 Uhr,
>m K .uselsaal

Programm :
1 . .Ich würde doch naly Jena gehen.
2 . Hanne NüteS Abschied v . s . Mutting .
3 . BrWg i d . Reformoerein v . 1848 .
4 . Die große Ärmuth kommt v . die große Poverteh .

.5 . Durchlüuchtiiig und .Bäcker Schulisch.
6 . Aus Läuschen und Riemels .

Die Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie habe »
freien Zutritt . Für Nichtmitglieder KaßenpreiS L Person 1,50 Mk.

Vvv 0. Keweyer.

Fortsetzung - es

kk8tt-VkrIiMl8.
Es sind noch vorhanden :

! Ein Posten Gardinen -Refte , abgepaßt und vom Stück, I
Ein Posten Lerueu-Reste , einfach und doppelt breit, für

Hemden und Bettwäsche.
Ein Posten einzelner abgepaßter Handtücher und Hand - s

tuchrefte.
Mn Posten Waschftoffe für Hauskleider.

! Ein Posten Reste in Pelz -PigüA , Cordparchend, !
Bettdamast und Hemdentnch

Ein Posten fertig genähter leinener Effenbezüge Stck. 1,20.
Mn Posten Bettbezüge aus gestr. Damast , Stück 3,00 .
Ein Posten einzelner Damenhemde «, NachtfaMen antst

Beinkleider .
Die Preise sind außerordentlich niedrig gestellt und geben wir
unserer welchen Kundschaft Gelegenheit zu sehr vortheils

haften Einkäufen .

Wulf L Irancksen.

Habe recht geschmackvoll und von
bestem Cement gearbeitete

Grabeinfassungen
für Erwachsene, sowie für Kinder ans
Lager. Dieselben sind nach jedem
Friedhof transportfähig und empfehle
seihige zu mäßigen Preisen .

Habe im vergangenen Jahr über
50 Stück aus den Garnison -Friedhof
geliefert. Bestellungen nehme jederzeit
entgegen.

V . Trasse ,
Baugewerkr ,

Ostfrieseustratze VS am Park .
WWq -qpW -EPW

Wilhelmshalle .
Mittwoch , den 7 - März er .,

Groher Wettscat im Saale .
Ädenvs 8 Uhr ansgnd.

Hierzu ladet ein
G . Scholvieu.

Schweines

traf wieder ein .

Wich . Gttmanns.
Keburts -llnrvige.

Dio ßiüoLliobo Oobort oino8 LrÄ-
tmon «» um 12' /4 M
Nittuss roison orsobsuot rm

Zul , Avmpvl
rmck Lr sti .

1Vi1bo1m8b»vsii, 6 Närr 1894.

Hodes -Anzeige.
Am 5 . d . M . , Morgens 4 Uhr

verstarb nach langem , mit Geduld
ertragenen Leiden mein lieber
Sohn und unser guter Bruder

Kilo »
im blühenden Alter von 21 Jahren ,
was wir ollen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten tiefbetrübt
zur Anzeige bringen .

Die trauernde Mutter
Wittw * A. Ottmauns

nebst Geschwistern .
Bant , 6 . März 4894 . ,

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag Nachmittag Hl/z Uhr vom
Bürstkrankenhause aus statt .

Die besten irngl." DMGMn oder
Wäschemangeln liefert unter Garantie
in eleganter Ausführung die Maschinen-
und Wagensabrik von OlIvD -isI ,'
Erfurt, Anger 8

Prospekts gratis nuv franko.

Todes -Anzeige.
Am 5 . d . Mts . verschied nach

langem Leiden unser eifriges Mit¬
glied , Herr

Die Beerdigung findet am
Donnerstag Nachmittag 2 */z Uhr
Pom Werstkrankenhause aus statr
Die Mitglieder werden gebeten ,
sich vollzählig um 2 Uhr Nach¬
mittags im Clublokal einzufinden .

vsp Vokttsm!
l!e88sn1-WköImk. Mmlub8.

Redaktion, Druck und Verlag von Th - Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)

Vertreter gesucht.
Hierzu eine « M »W.
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Mittwoch, dm 7. MSr; 1894 .
?. Ave Schuld rächt fich

Roman von Ewald August Körnig .
Nachdruck »«Lot« .

(Fortsetzung.)
Erwin und Hartenberg waren in einer engen Straße vor

einer kleinen Weinschänke stehen geblieben. Heber der HauSthür
hing eine vergoldete Weintraube . Kein Lichtstrahl drang durch
die dichtgeschlossenen Läden. Erwin klopfte dreimal in kurzen
Zwischenräumen an die Hausthür , die gleich darauf geräuschlos
geöffnet wurde .

Der Hausflur war matt beleuchtet , in dem vorderen Gast¬
zimmer brannte kein Licht mehr.

„Sie find heut die Letzten , meine Herren, " sagte der Wirth
leise, während sie durch den Hausflur schritten ; „daS Spiel hat
bereits begonnen."

„Wer hat die Bank ? " fragte Erwin .
„Herr Ferrand ."
Der Wirth öffnete eine Thür — die beiden Freunde traten

in ei » kleines , nicht übermäßig elegant , aber komfortabel einge¬
richtetes Zimmer , auS dem eine schwüle , dumpfe Luft ihnen ent¬
gegenwehte. Acht Herren befanden sich in diesem Räume , jugend¬
liche Stutzer zumeist ; nur zwei von ihnen standen in gereifterem
Alter . Der eine von diesen beiden , Pierre Ferrand , der als Bank¬
halter in der Mitte deS langen, grün überzogenen Tisches saß ,
war eine hohe, breitschulterige Gestalt mit einem schars markirten
von der Sonne gebräunten Gesicht . Die dunklen Augen, die
unter den buschigen Brauen blitzten, machten mit ihrem durch¬
dringenden , fast stechenden Blick keinen angenehmen Eindruck ; der
scharf ausgeprägte Zug , welcher die Lippen umgab, bekundete eine
eiserne , unbeugsame Willenskraft ; er erzählte zugleich von einer
stürmischen Vergangenheit . Der braune , kurzgeschorene Vollbart ,
der dieses Gesicht umrahmte , zeigte schon manche Silberfäden ;
an der Hand , welche die Karten langsam abzog, blitzte ei» Solitär
von seltenem Werthe .

Die Eintretenden waren mit einem flüchtigen Kopfnicken ,
hier und da auch mit einem Handdruck begrüßt worden ; sie ließen
sich an dem Tische nieder und beteiligten fich ohne Zögern am
Spiel .

Pierre Ferrand betrieb die Sache anscheinend mit der größten
Gleichgiltigkeit. Er schien gegen Verlust wie gegen Gewinn un¬
empfindlich zu sein ; aber wer ihn scharf beobachtete , dem konnte
eS nicht entgehen, daß eS in seinen dunklen Augen wie mühsam
verhaltene Freude aufblitzte, wenn er einen namhaften Gewinn An¬
strich . Und das geschah sehr oft. Hartenberg , den anfangs
das Glück begünstigte, verlor Zug um Zug ; er sah fich genöthtgt,
bei dem Freunde eine Anleihe zu machen — er wurde dadurch
nur noch aufgeregter.

Selten ward ein lautes Wort gesprochen . Dan» und wann
trat der Wirth an den Tisch , um die Champagnergläser wieder
zu füllen, und immer monotoner klang die Stimme deS Bank¬
halters, dessen Kaffe fich mehr und mehr füllte.

Mitternacht war längst vorbei . Der Morgen begann schon
zu grauen , als Pierre Ferrand das letzte Spiel ankündigte.
Die Einsätze waren nur gering — die meisten Spieler hatten
alles verloren — sie trafen schon ihre Vorbereitungen zum
Aufbruch.

„Halt !" sagte Hartenberg, als der Bankhalter beginnen
wollte , und seine Hand legte fich dabei schwer auf den Tisch ,
ich wage einen Coup , wenn Sie im ungünstigen Falle mir creditireu
bis morgen !"

„Ich stehe mit meiner ganzen Kaffe zu Diensten, Herr
Lieutenant, " erwiderte Ferrand.

„ Auch , wenn ich „vu bMezutz" sage ?"
„Auch dann !"
Die Blicke aller Anwesenden hefteten sich erwartungsvoll auf

Hartenberg , der mit nervöser Unruhe an seinem Schnurrbart
drehte.

„Von - vu buvtzus ! " sagte der Lieutenant .
„ Welche Karte )' " fragte Ferrand ruhig .
„Die Dame ! Habe immer Glück bei den Damen gehabt ;

schauderhaft, wenn eS mich jetzt im Stich ließe !"
Der Bankhalter zog die Karten ab. Lautlose Stille herrschte

im Zimmer . Der Blick Hartenbergs ruhte starr auf de» Händen
FerrandS .

Die Dame fiel auf die Seite deS Bankhalters ; Hartenberg
strich mit dem Taschentuche über die nasse Stirn und griff mit
zitternder Hand nach dem Glase, um eS auf einen Zug zu
leeren.

,Lotterige
wie groß

Ehrenschulden, alte

„ Warmer Sekt , schauderhaftes Getränk !" sagte er.
Wirtschaft , können beffere Bedienung verlangen. Aeh
ist der Kassenbestand , Herr Ferrand ?"

„ Siebenhundertundsünfundsechzig Thaler , Herr Lieutenant, "
antwortete der Bankhalter , welcher inzwischen das Geld nach¬
gezählt hatte.

„Werde morgen zahlen, xurols ck'doimsui !
„ Ihr Wort genügt mir .-
„Werde eS einlösen, Spielschulden

Jacke !"
Hartenberg hatte bereits seinen Hut genommen . Erwin stand

zum Aufbruch bereit, die beiden Freunde verließen das HauS und
schritten langsam die Straße hinunter .

„ Hast Du die Lust, morgen mit uns spazieren zu gehen ,
nicht verloren ?" fragte Erwin nach einer langen Pause .

„Der Bagatelle wegen?" spottete Hartenberg . „ Pah , was
ich mir daraus mache !"

„Ja , wenn Du im Golde wühlen kannst , dann will dieser
Verlust wenig bedeuten !"

„ Ich bitte Dich noch einmal, verschone mich mit schlechten
Witzen ! Natürlich muß der Alte das Geld zahlen, woher sollte
ich eS sonst nehmen ?"

„Und die Borwürfe und guten Lehren, die Dir in den Kauf
dazugrgrben werde« — - ^

„Gehen zu dem eine » Ohr hinein und zum andern hinan - ,
wirst daS ja auch kennen !"

„ Und wenn Dein Vater fich weigert ?"

„Darf er nicht !"
„Du müßtest Deinen Abschied nehmen und daS wäre ihm

möglicherweist sehr angenehm. " ^ . . . . „
„ Denke nicht daran , er wird Mit dem Gelbe herauSrucken, "

sagte Hartenberg in zuversichtlichem Tone , während er mit dem
dünnen Spazierstöckchen einen Hieb in die Aust führte . „Es ist !
in manchen Fällen gut, wenn der Sohn die Geheimnisse Mrs !
BaterS kennt."

„Schlimme Geheimnisse ?" I
„ Schlimme und gute, je nachdem ! Möchtest mich gerne auS -

forschen ?" I
„WaS kümmern mich Eure Geheimnisse ?" spottete Erwin I

„ Ich bin nur froh , daß ich heute Abend nicht verloren habe, weun s
auch mein Gewinn kaum nenuenSwerth ist. UebrigenS traue ich
diesem Ferrand nicht ; ich fürchte,, er ist ein Glücksritter , von dem
wir LberS Ohr gehauen werden."

Hartenberg blieb stehen und nahm den Hut ab, um die heiße
Stirn im Morgenwinde zu kühlen.

„ Hast Du Beweise ?" fragte er .
„ Wenn ich sie hätte, würde ich nicht gezaudert haben, den

Brasilianer zu entlarven ; eS wird übrigens schwer halten , sie zu
finden. "

„Aeh , wenn wir sie hätten ! Brauchte dann die Schuld
nicht einzulösen, könnte dem Schuft die Karten ins Gesicht
werfen — "

„Aber wir haben sie nicht , und deshalb wirst Du zahlen
müssen !"

Rasche Schritte , die in der stillen, unbelebten Straße deutlich
wahrnehmbar waren , bewogen die Beide», fich nmzublicken ; sie
erkannten in der großen, breiten Gestalt den Brasilianer , der nach
einigen Sekunden vor ihnen stand.

„ Wenn Sie erlauben , meine Herren , begleite ich Sie eine
Strecke," sagte er. „ Ich bedauere lebhaft , daß das Unglück Sie
heute Abend so konsequent verfolgte , Herr Lieutenant ; in¬
dessen — nehmen Sie mir die Bemerkung nicht übel — Sie haben
daS Glück allzukühn herausgefordert ."

„Pah , die Bagatelle ist nicht der Rede werth, " antwortete
Hartenberg in wegwerfendem Tone . „ Sie zogen allerdings den
Vortheil daraus , denn Ihnen lächelte daS Glück in einer schauder¬
haften Weise . "

„Und ich gebe Ihnen dir Versicherung, daß dies selten vor¬
kommt ."

„Aeh , wirklich ? Wir wollen abwarten , ob Sie daS morgen
Abend beweisen ."

„ Der Beweis an und für sich liegt nicht in meiner Macht, "
entgegnet« Ferrand ; „ ich weise daS Glück nicht zurück , wenn eS
sich an meine Fersen heften will . Sie würden das auch nichr
lhun ."

(Fortsetzung folgt.)

Herr Richter und die Nationalliberalen .
Ueber das letzte Auftreten Eugen Richters schreibt der „ Hann .

Cour ." :
Wenn man die Rede deS Herrn Richter hörte , hätte man

meinen sollen, die Debatte über den russische» Handelsvertrag sei
vollständig erschöpft , so wenig hat der Führer der freisinnigen
Partei von dem Gegenstände der TageSordnu g Notiz genommen.
Sein Interesse galt fast ausschließlich dem Kampfe gegen Herrn
v . Bennigsen und die Nationalliberalen . Auch die ältesten Par¬
lamentarier erinnerten sich nicht , Herrn Richter je so wüthend —
es ist der allein zutreffende Ausdruck — gesehen zu haben. Der
Grund dieser seiner Stimmung lag in dem völlig Unerwarteten
deS Vorganges am Dienstag. Wie unzählig oft hat er , nament¬
lich in den letzten Jahren , ohne jede Provokation die National¬
liberalen mit den heftigsten Schmähungen überfallen ;

' diesmal ging
der Vorstoß von dem Führer der Nationalliberalen aus , in einem
Augenblick , wo man im freisinnigen Lager nichts Arges ahnte ,
vielmehr um deS augenblicklich gemeinsamen Zweckes willen den
alten Gegensatz nahezu begraben wähnte . Herr Richter hat unter
diesem Gesichtspunkte Herr » von Bennigsen eine Vorlesung über
unbesonnene und verfehlte Taktik halten zu dürfen geglaubt. DaS
würde indeß nur einen Sinn haben , wenn zu befürchten stände,
daß die radikale Linke infolge der unangenehmen Wahrheiten , die
sie von Herrn von Bennigsen zu hören bekam, in ihrer Stellung
zum russischen Handelsverträge hätte wankend gemacht werden
könne« . Da dies in keiner Weift zu befürchten war , so konnte
die Betonung des zwischen den Nationalliberalen und der radi¬
kalen Linken bestehenden politischen Gegensatzes an sich als in¬
opportun nicht betrachtet werden. Durchaus opportun aber war
es, der Vorstellung vorzubrugrn , als müsse die Entscheidung über
den Handelsvertrag einen durchgreifenden und dauernden Wandel
in der Konstellation der Parteien zur Folge haben. Dies hat
Herr von Bennigsen gelhan . In dem Kopfe des Herrn Richter
mag die gegenwärtige Situation ja die Hoffnung erzeugt haben,
daß der Traum seines Lebens, eine den Reichstag beherrschende
Linke , in welcher ihm die Führerrolle zufallen müßte , endlich in
Erfüllung gehen werde. Um so verlockender mag ihm die Aus¬
sicht erschienen sein, als die von ihm vorausgesetzte vollständige
Spaltung der Nationalliberalen in der Frage des Handelsvertrags
diese zur Bedeutungslosigkeit Herabdrücken , sie zu einem fast willen¬
losen Anhängsel der Linken machen würde . In dieser Hoffnung
ist er denn allerdings durch Herrn von Bennigsen sehr unsansi
gestört worden , und er war klein genug, dafür in einem wenig
ftaatSmännischen Tone Rache nehmen „ zu wolle» . Herr Richter
hat im Lauft der Jahre die nationalliberale Partei so oft ver¬
nichtet , daß seine jüngste Rede in dieser Richtung kaum noch er-
wähnenSwerth wäre , wenn er nicht seine ganze Seelengröße da¬
durch bewiesen hätte , daß er daS vermeintliche politische Testament
deS Herrn von Bennigsen mit dem vulgärsten Hohne übergoß.
Auch dies Vergnügen aber wurde ihm durch Herrn von Bennigsen
gestört, indem derselbe dir aus einer nebensächlichen Aeußerüng in
seiner gestrigen Rede aufgebaute Legende von dem politischen
Testament beseitigte. Auch in verschiedenen Zeitungen ist die bei¬
läufige Aeußerung deS Herrn Dr . v . Bennigsen, daß er bei seinen
siebzig Jahren wohl nicht mehr lange politisch thätig sein werde,
als eine Bestärkung eines kürzlich durch die Blätter gegangenen
Gerüchtes angesehen worden . Wie letzthin jenes Gerücht als jeder
aktuellen Begründung entbehrend zurückgewiesen wurde , so wird
die prompte und deutliche Ablehnung der willkürlichen Inter¬
pretation der vorgestrigen Bemerkung deS Herrn Dr . v . Bennigsen
veit über die Reihen der nationalliberalen Partei hinaus mit
reudiger Genngthuung begrüßt werden . Bei seinem Gefolge und
bei den Sozialdemokraten fand der freisinnige Führer den selbst¬
verständlichen Beifall ; dagegen mußte er sich von einem Manne ,
mit dem er so manchen freundschaftlichenHändedruck getauscht , von
dem ZentrumSsührer Lieber, eine recht derbe Zurechtweisung ob
des von ihm angeschlagenen ToneS gefallen lagen . Sachlich hat
dichter so gut wie gar nichts vorgebtocht. Wenn dagegen ein
Preis darauf gesetzt wäre , wie daS Zustandekommen deS russischen
Handelsvertrages am Wirksamsten z» gefährden sei , so würde er
dem Abg. Richter zurrkannt werden müssen .

M a r i » e .
'

— Kiel , 3- März . Der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Dänemark haben für die auf „Brandenburg " Verunglückten
dem hiesigen Frauen -Verein 200 Mk. zugehcn lasten .

— Kiel , 3 . März . Die Marineverwaltung wird Wasftr -
drnckproben bei sämmtlichen intakten Maschinen und Dampsrohrrn
auf dem Panzerschiff „Brandenburg " vornehmen lasten. Die
Vorbereitungen dazu sollen auf der kaiserlichen Werft bereits an¬
geordnet sein .

— Mel , 3. März . Bon dem Oberkommando der Marine
ist die Emberufnng der Kadettenaspirantrn zum 15. April fest¬
gesetzt ; die Eintrittsprüfung findet in den Tagen vom 16 . bis
19 . April in Kiel statt . Nach bestandenem Examen werden die
eingestellten Kadetten auf die Schulschiffe „ Stosch" und „Stein "
gleichmäßig vertheilt . — Von der Direktion deS BildungSweftuS
der Marine ist der Schluß der Winterkurse der Marineskademie
und der Deckosfizierschule auf den 21 . März festgesetzt. — Für
die Mge schifften Kadetten auf den Schulschiffe » „Stosch" und
„Stein " wird die Seekadrttenprüfung in der Zeit vom 2. bis
13. April in Kiel abgehaltrn werden. Nach bestandenem Examen
findet ihre Beförderung zu Seekadetlen statt , in welcher neuen
Charge fie wiederum an Bord der obengenannten Schiffe sowie
„Gneisenan" und „ Nixe" kommandirt werden. Die gegenwärtig
auf den Schulschiffen „Stein " , „Stosch" , „ Moltke" und „Nixe"
befindlichen Seekadetten kommen für den nächsten Sommer auf die
Schiffe des Manövergeschwaders zur Vertheilung ; jedoch erhalten
sie vor Antritt ihres neuen BordkommandoS einen vierzehntägigen
Urlaub .

— Paris , 8 . März . Die außerparlamentarische Marine -
kommisfion beschloß, am Dienstag eine Abordnung nach Tonlon
zu entsenden , welche die Frage betreffend die Torpedoboote,
sowie den Zustand deS Panzerschiffes „Magenta " untersuchen soll.

Vermischtes .
—* Lübeck , 1 . März . In Veranlassung deS Besuches deS

Kaisers in FriedrichSruh habe » die Inhaber der hiesige» alt-
renommirten Weingroßhandlung Lorenz HarmS n. Söhne an den
K nisten BiSwarck zwölf Flaschen von ihrem Urgroßvater her-
slammenden 1792er Madeira , der Anno 1381 durch dir Güte
deS GeschwsderchefS Kapitäns z. S . v. Blanc auf S . M . E .
„ Stosch" mitgenommen und durch Umladung auf S . M . S .
„ Leipzig " 1884 hetmgelbracht „die Linie pasfirt " hat verehrt.
Herr Consul Theodor Friedrich HarmS erhielt darauf folgendes,
Friedrtchsrnh , 22 . Februar 1894 , datirteS Schreiben : „Ew.
Wohlgeboren und Herrn L. Hetnr . HarmS sage ich meinen
verbindlichsten Dank für Ihre freundliche Zuschrift vom 17. und
für den vorzügliche » Madeira , in welchem ich den auS meiner
Jugend mir erinnerlichen richtigen Madeirageschmack zum ersten
Male wkderfiude.

—* Triest , 3. März . In der vergangenen Nacht find die
beiden Lloyddampftr „ Elektra " und „ Orion " in der Nähe PolaS
znsammeugestpßen und auf Grund aufgefahren. Die „Elektra " ist
stark am Bug , „ Orion " nur wenig beschädigt . Ein Mann der
Besatzung des Dampfers „Elektra" wurde getövtet, drei find schwer
verwundet . Mehrere Dampfer gingen zur Hilfeleistung ab.

—* Rotterdam , 3. März . DK Schiffe „Petersen " und
„ Tagal "

, beide Mitte August von Nordamerika nach Rotterdam
abgefahren, find mit allen an Bord Befindlichen verschollen .

—* Einen neuen Motor , der durch Sprengstoffe seinen
Antrieb erhält , ist von Dr . med . Markus in Berlin eonstrsirt
worden , worüber die „ Magdeb . Ztg . " Folgendes mittheilt : Durch
den ExplostonSstoß, der durch Pnlvergasc — beispielsweise durch
das Abschüßen einer Pistole — chervorgeruftn wird , setzt fich der
Kolben einer Dampfmaschine in Bewegung snd treibt Luft in
einen Compressor. Hierdurch erhält man Kraft in Form compri-
mirter Luft , welche zum Betreiben von ArbeitSmaschtnen aller
Art Verwendung finden kann . Nach der Berechnung deS Erfinders
erhält man durch 28 Gramm Pulver die Energie einer Pferde-
kraststunde . Die Maschine würde sich also noch billiger als Gas¬
maschinen stellen .

— * Auf PilatnS -Kulm wurde am 28 . August letzten JahreS
bei einer dort abgehaltenen Eisenbahnconferenz eine große Höhen-
beleuchtung veranstaltet ; in den Zeitungen wurde das Publikum um
Mittheilung der gemachten Beobachtungen ersucht . Me dft „N.
Z . Ztg . " mttthetlt , gingen im Ganzen auS 13 Cantone » 78 Mel¬
dungen ein, aus denen sich ergab, daß, obgleich eine Helle Mond¬
nacht und einige Nebel über dem Flachland die Beobachtung er¬
schwerten , die Feuer am PilatnS fast in der ganzen nördlichen
Schweiz, vom Bodensce bis jenseits deS Rheins und deS Nenen-
burgersees wahrgenommen werde» konnten. ES gingen sogar
Meldungen aus Entfernungen von über 100 kW ein , so z. B -
von Speicher (Distanz 100 kW) und von Beoülx am Nstreri -
burgersee (Distanz 110 km

—*
„ Stammjeidel müssen geakcht fein." Daß auch sogenannte

Stammgläser (selbst mit dem Namen des EigeitthümerS versehen ),
die zur Verabreichung von Getränken in Wtrthschosten ausschließlich
an den Stammgast diene » , aus ihren Sollinhalt geaicht bezw . mit
FüMrkh versehen sein müssen , entspricht der Rechtsprechung der
höheren Gerichte. Sie gehen davon ans , daß daS Reichsgesetz
vom 20 . Juli 1881 keinen Unterschied mache zwischen Schankgefäßen ,
die für daS ganze Publikum bestimmt find und solchen, die nur
dazu dienen sollen , daS Getränk einem bestimmten Gaste — dem
Eigenthümer eines GiaseS — z« verabreichen. Ein« Ausnahme
von diesen gesetzlichen Bestimmungen bilden aber , woraus neuerdings
aufmerksam gemacht wird , Fälle , in denen Wtrthr an Mitglieder
ihres Hausstandes oder sonst ohae Bezahlung Getränke verabreichen,
weil dies nicht im Wirthschafisbetriebe geschieht . Ebenso verhält
eS fich beim Verkauf von Getränken über die Straße , weil der
Käufer daS Getränk nicht in der Wirthschask selbst genießen will,
es also nicht unmittelbar an den „Gast" verabreicht wird.

—* Dft „Getreuen " von Elbing — ein Seftenstück zn den
„Getreuen " von Jever — werden an den Fürsten BiSmarck zum
1 . April d . I . wie seit 5 Jahren eine Adresse senden . Me die
„Elb . Ztg ." hört , wollen die Getr -uen diesmal dem Fürsten zugleich
rin kleines Geschenk mache » , welches auS heimischen Rattirerzeugniffen
bestehen soll . Ein Faß Riesen-Neunaugen , ein Elbingrr Käse , ein
Paar Klotzkorken (Holzschuhe ) und rin Füßchen vierzigjährigen
Tiegenhöftr Machandel Nr . 00 (Wachholderbranntwein) find dein
Fürsten zugedacht.

—* (Preisfrage .) „ Wer ist zorniger , der Mann , der »ach
Hause kommt und daS Essen noch nicht fertig findet, oder die
Frau , dft daS Essen fertig hat und deren Maifil fischt kommt ?"

Turin , 2 . Mürz . Eine in der hiesigen Waffrnfabrik
ausgebrochene FeuerSbrunst zerstörte zwei Magazine und ein
Laboratorium , Menschenleben sind nicht zu beklagen . Dir Ent -
stehungSnrsache und die Höhr der Schadensumme find noch nicht
sestgestrM .



Sttvchei-Nklikdsms
betreffend

Verbot des Pasfireus .Krettzerrs.
Aukerns re. vo« Schiffe» und
Fahrzeugen auf gesperrtem

Minengebiet .

Vom 3 . bis 6 . April d . IS . findet
eine Minenübung der II . Matrosen¬
artillerie -Abtheilung auf der Jade statt
und zwar täglich von 6 Uhr Morgens
bis 6 Uhr Abends.

Die UebungSfläche ist wie folgt be-
grenzt :
u) im Norden durch eine iv . 0 . >V .

durch Tonne 19 gehende Linie,
d) im Osten durch daS Solthörner

Watt.
o) im Süden durch eine rrv . 0 V .

durch Tonne 20 gehende Linie,
ä) im Westen durch 2 gelbe Faßtonnen

mit rothen Fähnchen.
Das Gebiet kennzeichnet sich außer¬

dem dadurch, daß nordwärts oder süd¬
wärts davon in der Regel zwei Minen¬
prähme mit 4 Lademasten und einem
Eignalmast verankert liegen .

Die unter ä genannten Seezeichen
find von einkommenden Fahrzeugen an
Backbord, von auslaufenden an Steuer¬
bord zu lasten .

Indem Vorstehendes hiermit bekam »
gemacht wird , wird gleichzeitig aus
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die ReichSkrtegShäfen , vom 19 . Juni
1883 — R . G . Bl . Fol . 105 Nr . 1493
— das Pajstren, Kreuzen, Ankern re
von Schiffen und Fahrzeugen jeder Art
in dem Sperrgebiet bis zu dem oben
bezeichneten Termin (6 . April ) verhören.

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
botes sind die meistens bet dem Sperr¬
gebiet sich aufhaltende» Minenleger
bestimmt . Den Anordnungen derselben
ist s fort und unbedingt Folge zu leisten .
Ebenso sind die von der Küste aus durch
Signal gegebenen Befehle sofort zu
befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
deS vorgenannten Gesetzes mit Geld
strafe bis zu ISO Mk. oder mit Has,
bestraft.

Wilhelmshaven , de» 16 . Jan . 1894.
ValoiS ,

, Vize-Admiral und StationSchef.

Vorstehende Verordnung wird hier¬
durch veröffentlicht.

Wilhelmshaven , 5 . März 1894 .
Der Wssbkmtr

des Audeichs d. KreisesMttmimd .
RegierungS-Afseffor

Dr . zur . Frhr . von Lüdinghausen-Wolff

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine EtagenWohmmg
mit abgeschl . Korridor, bcsteyenv aus
4 Räumen , Keller u . Bodenkammer und
eine OberWohtMUg bestehend aus
3 Räumen und Bodenkammer.

I . H . Anuke , Schmiedemstr.,
beim Bahnhof .

Zu vermiethen
zum 1 . April ein elegantes möblirteS
Zimmer nebst Schlafkabknet und
Burjchengelaß.

Roonstr . 80 , 1 . Etage ,
dem Offizier-Kasino vis-L-vis .

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
Wohnung wird zum 1 . April eine

Muiuige Mahnung.
Bismarckstr. 30 . billig miethfrei .
Wasser in der Küche . Näheres daselbst

Zn vermiethen
zam 1 . Mai eine schön- herrschaftliche
S . Gtagenwohnrmg mit allem
Zubehör . Preis 600 Mt.

VI». GÄssr
Kim hmsWl . Wohnung
für 750 Mark zum 1 . Mat miethfrei

A . Dräger , Gökerstr 15.

Zu vermiethen
ein schön möblirteS Wohn - und
Schlafzimmer in der Nähe der
großen Kasernen.

Zu erfragen in der Exp d . d . Bl.

Zu vermiethen
eine schöne trockene EtagemWoh -
armg zum 1 . Mai.

öi «d. Brm »S. Bismarckstr. 36o
EI» gut erhaltener

NNeuter ^ S
gegen baar z« kaufe «

Offerten mit Preisangabe unter
„Nr . 1" au die Erped . d . Bl.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine WohUNNg .
Küche und Stube.

C . Lampe, Bismarckstr . 35ic.

ZU vermiethen
zum 1 . Mai eine 5 räum . Wo hMMst
mit Blumengarten .
B . Hayerr, Mühlenstr. (Kopperhörn ) .

Die von mir benutzte

Noknung ,
Oldenburgerstr . Nr . 3 , ist zum 1 . April
miethfrei. Miethprets 650 Mk . Zu
besehen von 2 —6 Uhr .

Lrümper, Masch.-Unt.-Jng.

Ein neltks Mädchen
für Haus und Küche sucht gleich oder
zum 1 . April Stellung.
Arm» Marie Meyer , Hannover,

Miltelstr 8 . 2 . Et.

kin MM j.
. .

im Alter von 18 Jaaren sucht eine
paffende Stell : ,ng in einem feineren
bürgerlichenHaushalt . Familienanschluß
erwünscht. Offert , unt X . X . 100
m die Exped. d . BiatteS erberen .

In kaufen gesucht
>ne gut erhaltene GeschÜftS -Kaffek -

Mühle . Näheres
Bismarckstraße 62 .

Gesucht
zum 1 . April ern ordentliches, n it
guten Zeugnissen versehenes Dienst¬
mädchen «
_ Roonstr . 96 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Knecht .

Nrrm » LrüZsvr ,
Krummeflratze 2 .

Gesucht
zum 1 . April ela tüchtiges HauS -
mädcheu , zum 1 . Mat eine ersuyrem
Köchin . Zu erfragen zwischen 8 und
9 Uar Abends

Gräfin Moltke , Adalbertstr . 4

Gesucht
ein ordentliches Mädche « für den
Nachmittag.

Banterstr. 16 , 1 Tr .

Gesucht
zum 15 . März ein tüchtiges Mädche »
sür den Nachmittag.
__ Roonstr . 76s . II . , l.

Gesucht
auf sofort eine tüchiige Verkäuferin
bei hohem Gehalt . Zeugnisse sind per¬
sönlich zu unt .rbreiten .

Näheres in der Erped . d . Blattes.

Gesucht
auf Mai oder später eine 3—4räumige
WohMMg im Preise bis zu 250 M

Off. u. „M ." an die Exp . d . Bl.

Gesucht
ein flinker Laufbursche .

Wilh . Schlüter .
Einige tausend Fuder

^ Dünger V
azird zu kaufen gesucht.

0 . Krummestr. 2>

Die s. Zt . vorliegende Tavaksteuer-
crhöhung veranlaßt ? uns zum Einkauf
großer Posten

kigskieli.
Um unser Lager , circa 250 Mille ,

zu verringern , geben wir bis auf
Weiteres schon bei Abnahme von einzel¬
nen Zehntel zum L » jxro «»Preife ab .

Unser Princip ist : Großer Umsatz ,
kleiner Verdienst.

Ssdr. Mucks ,
Cigarrenhandlung evAros ,

^ nöetäi ' öoksli ' sssv S .

8k Produkte ,
als : Knoche « , Eisen re. kauft zu
höchsten Preisen
_ Krummestr. 2.

Geschäfts-Lvoffiinug
Mit dem heutigen Tage errichtete in dem bisher von Herrn

Weidermann benutzten Laden, Bisrnarckstrahe 56 , eine

Nerkllufsstelle neiaer Kalk- M CaMormam .
Indem um gütigen Zuspruch bitte , zeichne

Hochachtungsvoll
Ls. Viel, Kopperhörn.

Geschäfts -Verlegung
Einem geehrten Publikum, sowie meiner werthen Kundschaft von

Wilhelmshaven und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mein
Geschäft für Anfertigung in

Üenvii-Lskileivbeii
von Banterstraße Nr. 11 nach Wallstratze Nr . 5 , 1. Etage ,
verlegt habe.

Gleichzeitig theile ich meiner geehrten Kundschaft mit, daß
die neuesten Muster und Dessins in deutschen und englischen Stoffen
zur bevorstehenden Saison eingetroffen find. Es soll wie bisher auch
ferner mein Bestreben sein, nur gute Arbeit unter Garantie guten
Sitzens zu civilen Preisen zu liefern.

Um geneigten Zuspruch bittet
ES. Schuikrmrißtt ,

Wallstraße Nr. 5

Kaffee oder Cichorien?
Unter der Bezeichnung „ . . . . . -Kaffee ", mit verschiedenen Beinamen ,

werden dem Verbraucher fortwährend Kassie -Zusätze ungepriesen, welche nichts
weiter enthalten , als Cichorien .

Wir verschmähen diese Immerhin Täuschung erweckende Bezeichnung und
nennen unseren besten Kaffee-Zusatz daher nur Cichorien und zwar „Anker -
Cichorieu " . Derselbe ist verbürgt rein , aus feinsten magdevurgOchen
C cheutenwurzeln hergestellt und überall zu kaufen in 125 xr Packeten , wie
250 xr Büchsen.

Dommench L Co. in Magdeburg-Buckau,
Cichorienfabrik, gegründet 1819 .

Wiektiss kür ieäo
llr . K. L . iioino 'o

mit liem
erspart 6v"/g an IcU »ad
Tilb, La das Waschen mit der
Hand oder Maschine sowie dat
Bleichen gänzlich fortfälkt >»d
durch mir V.stiindiges it»
chen mit 0r. X. r. iisino'e
8odnol!«asvdssira nollstän»
dig ersetzt wird. — Die Wäsche
wbcdblendendweißund ist 0r.
X. X Nöins 's 8oiiogi!«a»od-
ssira aarantiert frei von

die Wäsche etwa angrei-

üa .uski'ÄuI !
8o !insl !>VL8o !i86if6

8oliiif

sende» Sabst-n^n. An E»g.tand Mid Amerika seti Jahren»it den größten Erfolgen etn-
geführt. Erhältlich tn Schach¬
teln zu o^o, o,so, 1,75 Mk. (ge¬
nügend für 25, so resp . lvo Ml,
schmutzige Wäsche) in den mei¬
sten Drogen-, Lolonialwaaren-
und Seifengeschästen u. direkt
(»en g Mk. an sranco ) von der
Fabr» ->. n . li» .

OM Malm ist stets ilie billigste!
bleu eingetroffen für clie keükjsiirsssieon

empfehle große Sendungen in

Hochfeine Damenstiefel ,
„ Schnürschuhe ,

„ ,, ^hieschuhe,
„ „ Hausschuhe,

elegante feste Herreustiefet , spiß unck breit fLr
zecksu Faß passmik,

Herreu-Schuürschuhe und Zugschuhe zu 6 Mb.
mul billiger

empfiehlt

Roonstrast» OS.
W . I 'siuö ^ öbsMäsr §rLÜs.

Eine weithin renommirtr , durchaus leistungssähigc

Kunstfärberei « chemWäfcherei
MM " Etablissement ersten Ranges "HW übertrug wir eine Annahmestelle
and empfehle ich mich zur Vermittelung von Aufträgen zum AmMke « und
Hleinigen jeder Art Damen- und Herrengarderobe , (auch mizertrennt ) von
Sammeten , Federn rc .
Mäßige Preise . Hochmoderne Farbe «. Rasche Lieferung.

k" ^ k. kelr, Kot, W« IZ.
Red»ktio», Druck n»d BvÜ«g von LH. « Sß , MlMMHstzr«. (Telephon Nr. IS ).

Lautabak.
reine , feinste

- Otzspiimsttz ,
empfehlen

V » I »WK M » I »^ 1lLGI »

l . Kolllksrd ,

Alaffee !

zu 80 , 85 , 90 und 95 Pfg. per
'/, Pfd .-Pücket , bester und im Ge¬

brauch billigster.

Mli . Zeklüte,-.
Zur Reinigung von

Müllkeffel,Müllgruben,ALorte
empfiehlt sich

N » ^ N » Li ' ÄKvi ' .

lob . iisink. vollen
vorm . Kug . Kev « «' ,

litbhxrasibi ^ Iie -inK -ck ,
namentttcy

LUqllettev -LllrerUsvvS .

Tüglicher
keilntemciit

tiii' Oiuiisn mul liema
z « jeder Tageszeit .

Anmeldungen werden erveten Roonstr . 3

1 ^. VarlL ,
Reitlehrer .

ö . ff . öllllNNSMI.
Schwarze «. farbig«

für die

Aonfipinertion
in glatt und gemustert, aus
reiner Wolle , doppelt breit ,
Meter vo« 75 Pf. au.

Maffen -Ansrvahi
in sämmtitchen Qualitäten bis zu
den HM - feinsten , elegantester,

Sachen .

5vdMlivbv ürdvitsn
als : Anfertigung von Klagen, Ver¬
trägen , Gesuchen , ferner : die Einziehung
von Forderungen , Verkäufe rc. übernimmt

Lalckevev , KMaangsf .,
Bant , Oldenburgerstr . ln .

Visitenkarten
m Kllik- Mll UlMllmik

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angesertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8M,
Kronprinzenftratze 1.

Kinderwagen
grötztes und billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8 . v. l>. keksn.
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